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Inskription. 
Die ordentliche Inskriptionsfrist dauert vorn 1. .April bis einschließ­

lich 16. April 1915; während der folgenden acht Tage erfolgt die Inskrip­
tion nur auf Grund der besonderen Bewilligung des Dekans. 

Späteren, samt Beilagen vor;;chriftsgemäß zu stempelnden Aufnahms­
gesuchen wird nur stattgegeben, wenn die dafür im § 32 der mit Erlaß des 
k. lc MinisterilllUS für Kultus und Unterricht vom l. Oldober 1850, R.-G.-Bl. 
Nr. 370, kundgemachten allgonroinen Studienordnung angeführten Voraus­
setzungen in unzweifelhafter Art nn.chgewiosen werden und die Vorlesungen 
nicht schon zu weit vorgerückt sind , um mit gehörigem Erfolge gehört 
zu werden. Als letzter Tag für die Einbringung der Gesuche um Bewilligung 
der nachträglichen Inskription gilt im Winter-Semester der 10. Dezember, 
im Sommer-Semester der 15. l\1ai. 

IJie Einschreibung- in die Vorlesungen und Übungen (auch in jene der 
Lehrer im en!?'eren Sinne) hat durch die Universitäts-Quästur zu erfol!!:eD . 
Die dabei auszustellenden Nationale sind von neueintretenden Studierenden 
in drei, von den an der Univer;; ität bereits Immatrikulierten aber in zwei 
(zusammenhängenden) Stüolrnn auszufertigen. Die Ausfüllung hat sorgfältig 
1111d deutlich in deutscher Sprache zu geschehen. 

Kollegiengeld. Befreiungsgesuche. 
Die Vorlesungen an der theologischen Fakultät sind zunächst für die 

Kandidaten des geistlichen Standes bestimmt und werden für die im § 14 
der mit Verordnung des l<. lc Ministeriums für Kultus unrl Unterricht vom 
12. Juli 1850, R.-G.-Bl. Nr. 310, kundgemachten provisorischen Vurschrift 
bozeichneten Studierenden der Theologie unentgeltlich, für allo übrigen um 
das gesetzliche .'.'ilindestmaß des Kollcgiengoldes gehalten. 

Das geringste gesetzliche Kollegiengeld beträgt fiir jedes Semestral­
kelleg so viele '.'IIale den Betrag von 2 K 10 h, wieviel~ Stunden das Kolleg 
wöchentlich austü\lt. 

Für Vorlesungen, die ausdrücklich als Collegia pub!ica oder mit* oder 
durch oinen Zusatz a ls unentgeltlich bezeichnet sind , ist kein KoUegiengeld 
zu entrichten. Für Vorlesungen, bei denen kein besonderer Hinweis erscheint, 
beträgt das Kollegiengeld das gesetzliche Mindestmaß. Vorlesungen, für die 
ein höheres als das grsetzlich geriagsto Kollegiengeld zu entrir.hten ist, 
sind mit **, und Vorlt>sungen, für die auch die sonst Befreiten das ganze 
Kullegiengeld zu bezahlen haben, sind mit * * * bezeichnet. 

Gesuche um gänzli&he oder teilweise Befreiung vom Kollegiengeld 
sind gemäß § 2 des Erlasse des k. k. Ministeriums für Kultus und Unter­
richt vom 24. Jänner 1886, Z. 1562, innerhalb der ersten acht Tage des 
Semesters, somit längstens bis einschließlich 16. April 1915, an das be­
treffende Professoren-Kollegium zu richten, dessen Entscheidung endgiltig ist. 

Bibliotheksbeitrag. 
Zufolge Erlasses des k . k. :tilinisteriums für Kultus und Unterricht vom 

13. September 1906, R.-G.-Bl. Nr. 184, hat jeder zum Besuche von 
Universitätsvorlesungen zugela$Sene Studierende gelegentlich der Inskription 
als ordentlicher oder außerordentlicher Hörer, Hörerin , als Frequentant(in) 
oder Ho=-pitant(in) bei der Universitätsquästur einen Bibliotheksbeitrag zu 
entrichten, der für die dem österreichischen Staatsvorbande angehörenden 
Studierenden 1 K und für alle übrigen 2 K für das Halbjahr beträgt. Be­
freiungen von diesem Bibliotheksbeitrage find en nicht statt. 

A. Theologische Fakultät. 
0. ö. Prof. Dr. Anton Michelitsch: 
.Metaphysik, 3 Stunden wöchentlich; .Montag bis .Mitt­

woch von 9-10 Uhr. 
Apologetik: Die Lehre von der Kirche und den 

Glaubensquellen, 4 Stunden wöchentlich· Montag bis 
.Mittwoch und Freitag von 8- 9 Uhr. ' 

Ph i 1 o s o phi s c h - a p o 1 o g et i s c h e üb u n O' e n 1 Stunde 
wöchentlich; Freitag von 9-10 Uhr. b ' 

*Phil.? sop hi sch -apologetisches Seminar. a) Le­
sung und Uber~etzu.~g der Metaphysik des Aristoteles (Fort­
setzung); Textlmt1k, Ubersetzung und Erklärung des Kommentars 
von rrhomas von Aquin zu diesei· Schrift (Fortsetzung); b) Re­
ferate und Vorträge über Neuerscheinungen auf dem Gebiete 
der philosor.hischen und apologetischen Literatur; c) Paläo­
graphische Ubungen; 1- 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 
genau 101/2-12 Uhr. Unentgeltlich . 

Tit. a. o. Prof. Dr. Franz PI. Bliemetzrieder liest nicht. 
0. ö. Prof. Dr. Johann W E>iß: 
Libri prophetae Isaiae II. p. interpretatio e 

textu hebraico ter per hebdomadem; feriis III., VI. et sabbato 
hora 11-12. 

11. Esdree et Nehemiae, interpretatio e textu Jatino Vul­
gatae editionis, ter per hebdomadem, .feria II. hora 11-12, 
aabbato hora 9- 11. 

Historia sacra a Davide usque ad Christum et Intro­
d uctio specialis in ss. 11. V. F., ter per bebdomadem· 
feriis II., III. et VI. hora 10-11. ' 

Lingua aramaica et syriaca; feria IV. hora 3 
b is 41/2. Gilt als 2stündiges Kolleg. 

Privat-Dozent Dr. Alois Hudal: 
*Kritische Er 1 ä u t er u n g der m es s i an i s c h e n 

Texte des A. T., 1 Stunde wöchentlich· nach Überein-
kommen. Unentgeltlich. ' 

A. o. Prof. Dr. Anton Wagner: 
rrheologia dogmatica: De gratia div., de sacra­

mentis, de novi ssimis, octies per hebdomadem; feriis II., IV. 
1* 



4 

et sabbato horis 10-12, feria III. hora 8-9, feria VI. hora 
11-12. 

Dogmatisch e:ü b u n gen, 1 Stunde wöchentlich; Frei­
tag von 10-11 Uhr. 

A. o. Prof. Dr. Johann Ude: 
·· Theologia speculativa, S. Thom„ Summa theolo­

gica I. q. 90 seqq„ de productione primi hominis, continuatio, 
quater per hebdomadem; feriis III. horis 9-10 et V. horis 
8-10. 

Ethik, 3 Stunden wöchentlich; Montag von 2-4 und 
Dienstag von 11-12 Uhr. 

*Dogma ti s c h-sp eku lati v es Seminar: Textkritik, 
Lesung, Übersetzung und Erklärung der Summa t h eo 1 o g i a e, 
erster Teil, von Thomas von Aquin, Kritik dogmatischer Neu­
erscheinungen; de locis theologicis; 1-2 Stunden wöchentlich; 
nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Franz Seraph. Gutjahr: 
Evangelium sec. Joannein, quater per hebdomadem; 

feriis II., IV et VI. hora 8-9 et feria III. hora 9-10. 

Introductio in ss. libros N. T„ ter per hebdomadem; 
feriis II. et IV. hora 9-10 et sabbato hont 8- 9. 

Epistulae ad Thessalonicenses e textu oraeco 
b ' 

bis per hebdomadem; feria II. hora 10-11 et feria VI. hora 
9-10. 

Exegetische Übungen, 1 Stunde wöchentlich; Sams­
tag von 9-10 Uhr. . · 

O. ö. Prof. Dr. Karl Weiß: 
'11 heo1 o g i a m o r a 1 i s, pars specialis, octies per hebdo­

madem; feriis II., IV. et VI. horis 8-10, feria III. hora. 
11-12 et sabbato hora 8- 9. 

Casus selecti, semel per hebdomadem; sabbato hora 
9-10. 

*Moraltheologisches Seminar: Die 'l'ugenct de1· 
Gerechtigkeit, 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen. 
Unentgeltlich. 

A. o. Prof. Dr. Ernst Tomek: • 
His t o r i a e c c l es i a e C h r i s t i uni v er s a.1 i s, pars IL 

septies per hebdomadem; feria II. et sabbato horis 10-12, 
feria III. hora 10- 11, feria IV. et VI. hora 11 - 12. 
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G es c h i c h t e d er K i r c h e i 11 Ö s t e r r e ich - U 11 gar 11, 

Neuzeit, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch und Freitag von 
10-11 Uhr. 

*Kirchenhi s t o r i s c h es Seminar : Lektüre und Kritik 
der ältesten Quellen der österreichischen Kirchengeschichte 
(Fortsetzung), 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen. Un­
entgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Johann Köck: 
Pastoral t h eo 1 o g i e (spezielle Liturgik: Die latreu­

tischen und sakramentalen Kultakte, Verwaltung des Hirten­
amtes im engeren Sinne), 7 Stunden wöchentlich; Montag 
und Samstag von 9-10, Mittwoch und Freitag von 9-11, 
Dienstag von 10-11 Uhr. 

Homi l etische Übungen, 2 Stunden wöchentlich; 
Samstag von 10-11 und Freitag von 61/2-7 1/2 Uhr abends, 
und zwar letztere unentgeltlich. 

*Pastoraltheologisches Seminar: Probleme der 
Jugendseelsorge, 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, 
im alten Universitätsgebäude. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Simon Katschner: 
Pädagogik, 6 Stunden wöchentlich; Montag von 10 

bis 12, Dienstag, Mittwoch, Freitag und Samstag von 11 - 12 Uhr. 
"'Praktische katechetische Übungen, 2 Stunden 

wöchentlich; nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 
* A n 1 e i tu n g z u r V er w a 1 tu n g d es B u ß s a k r a­

men t es, 1 Stunde wöchentlich; Samstag von 51/2-6 1/2 Uhr 
abends. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Johann Haring: 
K i r c h e n r e c h t : K i r c h 1 i c h e s V er w a 1 t u n g s r e c h t, 

6 Stunden wöchentlich; Montag, Mittwoch, Freitag und Sams­
tag von 8-9, Dienstag von 8-10 Uhr. 

*Gesellschaftslehre: Besp rech un g au sge-
w ä h lt er Partien, 1 Stunde wöchentlich; Montag von 31/2 
bis 41/2 Uhr. Coll. publ., unentgeltlich. 

Dozent Dr . . Johann Gt·aus : 
Architektur g es chic h t e des b y z anti n i s c h e n, 

arabischen und romanischen Stiles, Besprechung ihrer 
kirchlichen und Profan-Denkmale, mit erklärenden Demon­
strationen, l Stunde wöchentlich; Freitag von 61/4-7 1/4 Uhr 
abends. 
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A r c h i t e k t u r d e r i t a 1 i e n i s c h e n G o t i k, d e r 
Ren a iss an c e, Barock- und der Rokoko-Baukunst 
der Neuzeit des XIX. Jahrhunderts. Kirchliebe Kunst­
archäologie, betreffend die Formentwicklung des Altarbaues 
und .. der Aufbewahrungseinrichtung des Altarsakramentes, 
weiter der heiligen Gefäße- und Geräte beim Altardienste, mit 
Demonstrationen, 1 Stunde wöchentlich; Montag von 61/4 bis 
71/4 Uhr abends. 

Entwicklungsgeschichte der figuralen Kunst 
des christlichen Zeitalters (Plastik und Malerei), betreffend die 
italienische Frührenaissance des XV. Jahrhunderts und der 
nachfolgenden Perioden bis auf die Gegenwart, mit Vorlage 
von Demonstrationsmitteln, 1 Stunde wöchentlich; Mittwoch 
:von 61/4- 71/4 Uhr abends. 

„, 

B. Rechts- und staatswissenschaftliche 
Fakultät. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Gustav Hanausek (s. auch Seite 10): 

Pandekten: 0b1 i g a t i o n e n r e c b t, 5 Stunden wöchent­
lich; Dienstag und Freitag von 9 -11, Donnerstag von 10 bis 
11 Uhr, im Hörsaale XII. 

Pandekten: Sachenrecht, 2 Stunden wöchentlich; 
Samstag von 9-11 Uhr, ebendort. 

Pandekten: Familienrecht, 2 Stunden wöchentlich; 
Mittwoch von 11-1 Uhr, im Hörsaale VIII. 

Lektüre ausgewählter Pandektentitel, 2Stunden 
wöchentlich; Dienstag von 4- 6 Uhr, im Hörsaale IX. 

0. ö. Prof. Dr. Ivo Pfätf: 
Pandekten: Allgemeiner Teil, 5 Stunden wöchentlich; 

Montag und Freitag von 11-1, Donnerstag von 12 -1 Uhr, 
im Hörsaale XII. 

Römischer Zivilprozeß, 2 Stunden wöchentlich; 
Mittwoch von 11-1 Uhr, ebendort. 

*Lektüre 1 a te in i scher und g r i e eh i scher Re eh t s­
q u e 11 e n, 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, eben­
dort. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Mariano San Nicolo: 
Konversatorium aus dem gesamten Gebiete 

des römischen Rechtes, mit praktischen Übungen, 
5 Stunden wöchentlich ; Montag von 9-11, Dienstag von 11 
bis 12, Donnerstag von 9-10, Freitag von 8-9 Uhr (oder 
nach Übereinkommen), im Hörsaale XIII . 

Pandekten: Pfandrecht und Servituten, 2 Stun­
den wöchentlich; nach Übereinkommen, ebendort. 

*Pa p y r o 1 o g i s c h e Übungen: Fortsetzung der Lektüre 
byzantinischer Rechtsurkunden; nach Übereinkommen, im rechts­
historischen Seminar. Unentgeltlich. 

Privatdozent Dr. Artur Steinwenter: 
Übungen zum römischen Zivilprozesse, 1 Stunde 

wöchentlich; nach Übereinkommen. 



8 

0. ö. Prof. Dr. Paul Puntschart: 

Geschichte des deutschen Strafrechtes und 
Rechtsganges, 3 Stunden wöchentlich; Dienstag bis Don­
nerstag vo11 7-8 Uhr, im Hörsaale X. 

A u s g e w ä h 1 t e T eil e d e r Re c·h t s g es c h i c h t e I s­
l a 11." d s, 1 Stunde wöchentlich; Freitag von 7- 8 Uhr, im Hör­
saale X. 

*Germanistisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; 
Mittwoch von 8-9 Uhr, im rechtsgeschichtlichen Seminarsaale. 
U11entgeltlich. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Franz Rauke (s. auch Seite 10): 

Ö s t erreich i s c h e Reichs g es chic h t e, 5 Stunden 
wöchentlich; Montag und Mittwoch von 9-11, Donnerstag 
von 9-10 Uhr, im Hörsaale VIII. 

Seminarübungen aus der neuere11 österreichischen Ver­
fassungsgeschichte, s. Seite 38. 

A. o. Prof. Dr. Arnold Pöschl : 

Kirchenrecht, II. Teil, 2 Stunden wöchentlich· nach .. ' 
Ubereinkommen. 

Geschichtliche Entwicklung des Verhält­
nisse.~ von Staat und Kirche, 2 Stunden wöchentlich; 
nach Ubereinkommen. 

*Kirchen rech tl i ehe Sem inarü bu ngen (selbständige 
Lösung leichterer P~?9Jeme an Hand der Quellen), 2 Stunden 
wöchentlich ; nach Ubereinkommen, im rechtsgeschichtlichen 
Seminarsaale. Unentgeltlich. 

Honorar-Prof. Hofrat Dr. Paul Steinleclmer liest nicht. 

0. ö. Prof. Dr. Josef Frhr. v. Anders: 

Repetitorium aus dem gesamten allgemeinen 
österreichischen Zivilrecht, 6 t:Stunden wöchentlich; 
Montag von 9-11, Dienstag von 7-8 und von 12-1, Mitt­
woch und Donnerstag von 7-8 Uhr, im Hörsaale IX (oder 
nach Übereinkommen). 

*Österreichisches Agrarrecht, 2 Stunden wöchent­
lich; nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

*Zivil r e eh tli c h es Seminar, 1 Stunde wöchentlich; 
Donnerstag von 4-5 Uhr, im Hörsaale XIII. Unentgeltlich. 
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0. ö. Prof. Dr. Armin Ehrenzweig: 
Ö s t e r r e i c h i s c h e s a 11 g e m e i n e s Z i v i 1 r e c h t, 

II. Teil, 9 Stunden wöchentlich; Montag bis Samstag von 10 
bis 11 und Montag bis Mittwoch von 11-12 Uhr, im Hörsaale X. 

0 . ö. Prof. Dr. Hans Groß: 
Österreichisches Strafprozeßrecht, 5 Stunden 

wöchentlich; Donnerstag und Freitag von 8-10, Samstag von 
9-10 Uhr, im Hörsaale X. 

*Kriminalistik im Rahmen der „Erscheinungs­
lehre des Verbrechens", ausgewählte Kapitel, 1 Stunde 
wöchentlich; Montag von 12-1 Uhr, im Hörsaale X. Unent­
geltlich. 

O. ö. Prof. Dr. Adolf Lenz (s. auch S. 10): 

Österreichisches Strafprozeßrecht, 5 Stunden 
wöchentlich; Donnerstag und Freitag von 8-10, Samstag von 
9-10 Uhr, im Hörsaale XL 

*Strafrechtliches Semin.ar, 1 Stunde wöchentlich; 
Samstag von 11-12 Uhr, ebendort. Une11tgeltlicb. 

A. o. Prof. Dr. Fritz Byloff: 

ö s t erreich i s c h es Strafrecht, 5 Stunden wöche11t­
lich; Montag und Dienstag von 5-7, Mittwoch von 5-6 Uhr, 
im Hörsaale XIII. 

Gefängniskunde, 2 Stunden wöchentlich; Donnerstag 
von 5-7 Uhr abends, ebendort. 

Geschichte der Rech tsp h ilo sop b ie, 4 Stu11den 
wöchentlich; Mittwoch und Donnerstag von 12-1 , Samstag 
von 11-1 Uhr, im Hörsaale XI. 

Privat-Dozent Dr. Eduard R. v. Liszt: 

Die Tötungs de 1 i kt e. Mit Berücksichtigung der ge­
schichtlichen Entwicklung, des Entwurfes und des Deutschen 
Reichsstrafrechtes, 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen. 

0. ö. Prof. Dr. Josef Schumpeter : 
V o 1 k s wir t s c h a f t s pol i t i k, 5 Stunde11 wöchentlich; 

MontaO' bis Mittwoch von 9-10. Donnerstag und Freitag von 
0 ' 

11-12 Uhr, im Hörsaale X. 
*Übungen im Seminar, 1 Stunde wöche11tlich; jeden 

zweiten Freitag von 5- 7 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 
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*Ökonomisches Proseminar, 1 Stunde wöchentlich; 
.nach Übereinkommen, ebendort. Unentgeltlich. 

Das Prob 1 em der sozialen Klassen, 1 Stunde wöchent­
lich, Mittwoch von 6- 7 Uhr abends, im Hörsaale X. 

0. ö. Prof. Dr. Anton Rintelen: 
.österreichisches Zivilprozeß recht, II. 'l1eil, 6 Stun­

den wöchentlich; Mittwoch und Donnerstag von 10'-ll, Freitag 
und Samstag von 9-11 Uhr, im Hörsaale IX. 

*Zivilprozeßrech ts-S e m inar, 2 Stunden wöchent­
lich; Dienstag von 9-11 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Gustav Hanausek (s. auch Seite 7): 
Handels- und Wechselrecht, II. Teil, 2 Stunden 

wöchentlich; Mittwoch und Donnerstag von 9- 10 Uhr, im 
Hörsaale IX. 

*Üb u n g e n aus de m r ö m i s c h e n Re c h t, s o w i e aus 
dem Handels- und Wechselrecht im Seminar, für 
Studierende, welche die rechtshistorische Staatsprüfung abgelegt 
haben; Inskription nur gegen vorherige Meldung beim Dozenten, 
1 Stunde wöchentlich; Mittwoch von 4-5 Uhr, im rechtsO'e-
schichtlichen Seminarsaale. Unentgeltlich . 

0 

. 0. ö. Prof. Hofrat Dr. Franz Rauke (s. auch Seite 8): 
Verwaltungslehre und österreichisches Ver­

waltungsrecht, 6 Stunden wöchentlich; Montag bis Samstag 
von 8-9 Uhr, im Hörsaale IX. 

0. . Prof. Dr. -'1'Iax Layer: 
Allgemeines und österreichisches Staatsrecht, 

5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 8- 9 Uhr, im 
Hörsaale VIII. 

Ausgewählte Kapitel des Verwaltungsrechtes, 
~onversatorium, 2 Stunden wöchentlich; Tag und Stunde nach 
Ubereinkommen. 

0. ö. Prof. Dr. Adolf Lenz (s. auch Seite 9): 
Vö 1 k er recht, 4 Stunden wöchentlich; Mittwoch bis 

Samstag von 12-i Uhr, im Hörsaale XI. 

A. o. Prof. Dr. Alfred Gürtler: 
· Allgemeine vergleichende und österreichische 

Statistik, 4 Stunden wöchentlich; ·Dienstag bis Freitag von 
ll-12 Uhr, im Hörsaale IX. 
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*Finanzrechtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; 
jeden zweiten Mittwoch von 5-7 Uhr, im staatswissenschaft­
lichen Seminarsaale. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Rudolf Bischoff: 
*Die österreichische Sozialversicherung im 

Gr u_n d riß, l Stunde wöchentlich; Montag von 6-7 Uhr 
abends, im Hörsaale VIII. Unentgeltlich. 

~onversatorium über einige wichtigere Fragen 
des österreichischen Heimats- und Armenrechtes, 
2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, ebendort. 

0. ö. Prof. Dr, Julius Kratter (s. auch Seite 19) liest für 
Juristen im Sommer-Semester über gerichtliche Medizin nicht· 

Honorar-Dozent Finanzrat Oskar Kryspin: 
Staatsrechnungswissenschaft, II. Teil, 6 Stunden 

wöchentlich; Dienstag bis Freitag von 6-71/2 Uhr, im Hör­
saale XI. 



C. Medizinische Fakultät. 
0 . ö. Prof. Hofrat Dr. Moritz Holl~ 

·· Anatomie des Menschen (mit Einschluß der Topik), 
6 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 11-12 und 
Donnerstag von 3-4 Uhr, im Hörsaale der anatomischen 
Anstalt. 

0. ö. Prof. Dr. Oskar Zoth: 
Phy s i ol og i e des M en sehen, 5 Stunden wöchentlich; 

Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, im Hörsaale des physio­
logischen Institutes. 

*Bau und Funktionen der Großhirnrinde, 
1 Stunde wöchentlich; Dienstag von 3-4 Ubr, ebendort. 
Coll. publ. 

Praktische Übungen im p h y s i o 1 o g i s c h e n In­
s t i tute, 3 Stunden wöchentlich; Montag, Mittwoch und Frei­
tag von 8- 9 Uhr. 

La.boratoriumstaxe 6 Kronen. 

Privat-Dozent Dr. Leopold Löhner: 
Methoden und Probleme der vergleichenden 

Ph y s i o log i e, ~ Stunde wöchentlich; Samstag von 8-9 Uhr, 
allenfalls nach Ubereinkommen, im Hörsaale des physiologi­
schen Institutes. 

0. ö. Prof. Dr. Hans Rabl: 
Histologische Übungen, zählt als 6stündiges Kolleg; 

Montag, Mittwoch und Freitag von 3-6 Uhr, im Hörsaale des 
Institutes für Histologie und Embryologie. 

La.boratoriumsta.xe 5 Kronen. 
Embryo 1 o gi e, 2 Stunden wöchentlich; Montag und 

Mittwoch von 9-10 Uhr, ebendort. 
*Pr a k t i s c h e A r b e i t e n für V o r g e s c h r i t t e n e ; 

Montag bis Freitag von 8-6, Samstag von 8-1 Uhr, im In­
stitute für Histologie und Embryologie. Unentgeltlich. 

La.bora.toriumstaxe 20 Kronen. 

0. ö. Prof. Dr. Fritz Pregl: 
Chemie für Mediziner (II. Teil: Organische Chemie), 

5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, 
im medizinisch-chemischen Institute. 
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Medizin i s eh- ehern i s c h e Übungen, II., organisch­
physiologischer Teil, 5 Stunden wöchentlich ; nach Überein­
kommen, ebendort. 

Laboratoriumsta.xe 10 Kronen. 

Privat-Dozent Dr. Hans Buchtala: 
Chemie des Auf- und Abbaues des mensch­

lichen Körpers, 1 Stunde wöchentlich; nach Überein­
kommen, im medizinisch-chemischen Institute. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Rudolf Klemensiewicz: 
Allgemeine und experimentelle Pathologie 

(II. Teil), 2 Stunden wöchentlich; Dienstag und Donnerstag 
von 101/2-11 1/2 Uhr, im Institute füt• allgemeine und experi­
mentelle Pathologie. 

,:\Praktischer Kurs in der Bakteriologie, vier­
wöchig, zählt als 3stündiges Kolleg; Montag bis Freitag von 
3- 6 Uhr, wird besonders angekündigt, ebendort. 

Honorar 30 Kronen. 

*Arbeiten im Institute für allgemeine und 
ex per im e n t e 11 e Pa t h o 1 o g i e fÜ r Vor g es c h ritten e, 
Montag bis Samstag von 8-6 Uhr. Unentgeltlich. 

Laboratoriumsbeitrag 50 Kronen. 

A. o. Prof. Dr. Hermann Pfeitfer: 
Ausgewählte Kapitel aus dem Gebiete der 

allgemeinen Pathologie, II., Eiweißimmunität, 2 Stunden 
wöchentlich; nach Übereinkommen, im Institute für allgemeine 
und experimentelle Pathologie. 

0. ö. Prof. Dr. Otto Loewi: 
Arzneiverordnungslehre, mit praktischen Übungen, 

3 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 3 -4, Samstag von 8 
bis 10 Uhr, im pharmakologisch-pharmakognostischen Institute. 

*A rbeiten im p harm ak o logisc h-pharmakog-
nostischen Institute, 30 Stunden wöchentlich; Montag 
bis Samstag, nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 40 Kronen. 

A. o. Prof. Dr. Rudolf Müller: 
Übungen in der Pharmakognosie mitAnwenduug 

des Mikroskopes, l o Stunden wöchentlich; Mou tag bis Freitag 
von 10-12 Uhr, im pharmakologiech-pharmakognostiscben In­
stitute. 

Laboratoriumstaxe 15 Kronen. 
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Mi kr os k op is c h e Analyse der Dro genp ul ve·r, 
3 Stunden wöchentlich; Montag bis Mittwoch von 9-10 Uhr, 
ebendort. 

*Ph arm a k o g n o s t i s c h e Arb e i t e n, für theoretisch 
und praktisch Vorgebildete, Montag bis Freitag von 9 bis 
6 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Heinrich .Albrecht: 

Spezielle pathologische Anatomie, mit Demon­
strationen, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis Mittwoch und 
Freitag von 11 1/2-12 3/ 4 Uhr, im Hörsaale des pathologisch­
anatomischen Institutes. 

Pa t h olo g i sehe S ezierü b ung en, 3 Stunden wöchent­
lich; Montag, Mittwoch und Freitag von 3-4 Uhr, im klini­
schen Seziersaale <lortselbst. 

Pathologisch-histologische Übungen, II. Teil, 
. 2 Stunden wöchentlich; Donnerstag von 11-1 Uhr, im Mikro­

skopiersaale dortselbst. 

*Arbeiten im pathologisch-anatomischen In­
stitute für Vorgeschrittene, Montag bis Samstag, nach 
Übereinkommen. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 50 Kronen. 

Privat-Dozent Dr. Alois Materna: 

Bio 1 ogi e und P ath ologi e der Blutdrüsen, 
2ostündiger Kurs, gilt als 2s~ündiges Kolleg; Beginn und Zeit 
noch zu bestimmen. ·" 

0. ö. Prof. Dr. Heinrich Lorenz: 

Spezie 11 e Pa t h o 1 o g i e, Therapie und Klinik der 
inneren Krankheiten (einschl. Praktiimm), 71/2 Stunden 
wöchentlich; Montag bis Freitag von 7-8 1/2 Uhr, im Hörsaale 
der medizinischen Klinik. 

A. o. Prof. Dr. Theodor Pfeift'er: 

Praktiache Übungen in der Diagnostik und 
rrherapie der Lungentuberkulose, nach Überein­
kommen, in der Heilstätte Hörgas. 

Gegen das Honorar eines 2stündigen Kollegs. 

Therapie der Tuberkulose, l Stunde wöchentlich; 
nach Übereinkommen, im Hörsaale der medizinischen Klinik. 
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Tit. a. o. Prof. Dr. Wilhelm Scholz: 
Die physikalischen Untersuchungsmethoden 

(Perkussion und Auskultation), 2 Stunden wöchentlich; nach 
Übereinkommen, im Hörsaale der medizinischen Klinik. 

Die Krankheiten des Blutes, 1 Stunde wöchent­
lich; nach Übereinkommen, ebendort. 

Privat-Dozent Dr. Alfred Koßler: 
P a t h o 1 o O' i e u n d T h er a p i e d e r w i c h t i g s t e n V e r-o .. 

g i f tun gen, 2 Stunden wöchentlich; nach Ubereinkommen, 
im Hörsaale der medizinischen Klinik. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Eugen Petry: 
Klinische Haematologie, 1 Stunde wöchentlich; 

nach Übereinkommen, im Hörsaale der medizinischen Klinik. 

0. ö. Prof. Dr. Fritz Hartmann: 
Allgemeine und spezielle Pathologie der 

Krankheiten des Nervensystems und neurologisch­
p s y chi a tri s c h e K 1 in i k, 5 Stunden wöchentlich; Dienstag 
und Donnerstag von 81/2-101/2, Mittwoch von 9 1/2-10 1/~ Uhr, 
im großen Hörsaale der Nervenklinik. 

A. o. Prof. Dr. Franz Müller: 
Elektro d i a g n o s t i k, Elektro t h er a pi e und e 1 e k­

t r i s c h es Licht-Heilverfahren einschl. Thermopene­
tration (Diathermie), mit Krankenvorstellungen und prak­
tischen Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Donnerstag von 5 
bis 7 Uhr, im Hörsaale der Augenklinik. 

A. o. Prof. Dr. Hermann Zingerle: 
Prak"tischeÜbungen in derUntersuchung und 

BeO'utachtunO' Unfallsnervenkranker, 2 Stunden wö-o 0 

chentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaale der Klinik für 
Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkrankheiten. 

Die Unfallserkrankungen des Nervensystems 
mit besonderer Berücksichtigung der sogenannten 
traumatischen Neurosen, 2 Stunden wöchentlich; nach 
Übereinkommen. 

Privat-Dozent Dr. Heinrich di Gai;;pero: 
*Ausgewählte Kapitel über die physikali­

schen Heilmethoden (Physiotherapie), mit Demon­
strationen , l Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen. Un­
entgeltlich. 
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Ausgewählte Kapitel über Nervenkrankheiten 
im Kindes- und Jugendalter, 1 Stunde wöchentlich; nach 
Übereinkommen. 

Tit. o. ö. Prof. Dr. Josef Langer: 

Klinik und Po 1ik1 in i k der Kinderkrankheiten, 
mit vörwiegender BerüGksichtigung der Ernährung, Ernährungs­
störungen und deren Therapie im Säuglingsalter, 5 Stunden 
wöchentlich; Montag und Mittwoch von 4-58/4, Freitag von 4 
bis 51/2 Uhr, im Anna-Kinderspitale. 

*Impfkurs, nur für Hörer des 7. - 10. Semesters, 
1 Stunde wöchentlich; Dienstag von 4-5 Uhr, ebendort. Un­
entgeltlich. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Adolf Tobeitz: 

D i ff e r e n z i a 1 d i a g n o s e d e r a k u t e n Ex a n t h e m e, 
1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, im Demonstra­
tionssaale des Infektions-Pavillons, Landes-Krankenhaus. 

Privat-Dozent Dr. Karl Potpeschnigg: 
Einführung in die klinische Diagnostik am 

kranken Kinde, mit besonderer Berücksichtigung der Aus­
kultation und Perkussion, 1 Stunde wöchentlich ; Samstag von 
10-11 Uhr, im Hörsaale des Anna-Kinderspitales. 

0. ö. Prof. Dr. Rudolf Matzenauer: 

K 1 i n i k d e r H au t k r a n k h e i t e n u n d S y p h i li s u. s. w., 
5 Stunden wöchentlich; „Montag, Mittwoch und Freitag von 
ü1/2-ll Uhr, im dermatologischen Hörsaale. 

A. o. Prof. Dr. Rudolf Polland: 

/ * Kurs über Diagnostik u n d P.a t h o Jogi e der 
w i c h t i g s t e n H a u t k r a n k h e i t e n e i n s c h 1. S y p h i 1 i s, 
20 Stunden; nach Übereinkommen. 

Honorar 30 Kronen. Mindestzahl der Teilnehmer 10. 

0. ö. Prof. Dr. Johann Habermann: 

Klinik der Ohrenkrankheiten, 3 Stunden wöchent­
lich; Montag und Donnerstag von 7-81/2 Uhr, in der Klinik 
für Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkrankheiten. 

Klinik der Nasen-, Rachen- und Kehlkopf­
krankheiten, 3 Stunden wöchentlich; Dienstag und Freitag 
von 7-81/2 Uhr, ebendort. 

17 

Privat-Dozent Dr. Otto Barnick: 
P r a k t i s c h e r K u r s i n d e r 0 h r e n h e i 1 k u n d e, 

2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im chirurgischen 
Ambulatorium des Anna-Kinderspitales. 

0. ö. Prof. Dr. Viktor R. v. Hacker: 
S p e z i e 11 e chi r ur g i s c h e Pa t h o 1 o g i e und Th e­

r a pi e, chirurgische Klinik (einschl. Praktikum), 71/2 Stun­
den wöchentlich; Montag bis Freitag von 8 1/2-10 Uhr, im 
chirurgischen Hörsaale. 

Tit. a.. o. Prof. Dr. Arnold Wittek: 
Für den praktischen Arzt wichtige Kapitel 

der 0 r t h o p ä die, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 
4-6 Uhr, im septischen Operationssaale der chirurgischen 
Klinik. 

Privat-Dozent Dr. Max Hofmann: 
Chirurgie d es p r a kt i s c h e n Arztes, durch vier 

Wochen je 6 Stunden, zählt als 2stündiges Kolleg ; Montag bis 
Samstag; nach · Übereinkommen, im septischen Hörsaale der 
chirurgischen Klinik. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Josef Hertle: 
Grenzgebiete der Chirurgie und internen 

Medizin, insbesondere Appendizitis und Choleli­
thiasis, 2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen. 

rrit. a. o. Prof. Dr. Eduard Streißler: 
Chirurgische Opel'ationslehre an der Leiche 

(allenfalls am Hund), 1 Stunde wöchentlich; nach Überein­
kommen, im Übungssaale der chirurgischen Klinik. 

Die Lehre von den Frakturen und Luxationen, 
1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, im großen Hör­
saale der chirurgischen Klinik. 

A. o. Prof. Dr. Franz Trauner: 
Zahn h e i 1 kund e, 3 Stunden wöchentlich; Montag, 

Dienstag und Donnerstag von 5-6 Uhr, im zahnärztlichen 
Institute. . 

*\Praktischer Kurs an Patienten für Vor g e­
s c h ritten e, durch acht Wochen je 10 Stunden; Montag bis 
Freitag von 5--7 Uhr abends, ebendort. 

Gegen das Honorar eines l Ostündigen Kollegs. Höchstzahl der Teil­
nehmer 10. 

2 . 
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***Kurs in Zahnersatzkunde, achtwöchentlich, 
Montag bis Samstag von 8-9 Uhr, verbunden mit Arbeiten 
im Laboratorium für Zahnersatzkunde von 9-12 Uhr, 
ebendort. 

Gegen das Honorar eines 20stündigen Kollegs. 

Privat-Dozent Dr. Eduard Urbantschitsch: 

Diagnostik und Therapie der wichtigsten 
Mund- und Zahnerkrankungen, mit Einschluß der Ex­
traktionstechnik, 2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, 
im Hörsaale d~s zahnärztlichen Institutes. 

Privat-Dozent Dr. Erich Baumgartner: 

Einführung in die Technik der Gold- und Por­
z e 11 an füll u n gen, 2 Stunden wöchentlich; nach Überein­
korn men, im zahnärztlichen Institute. 

Honorar 10 Kronen. 

0. ö. Prof. Dr. Maximilian Salzmann: 

Pathologie und Therapie der AuO'enkrank-o 
h ei t e n, l. Teil, 5 Stunden wöchentlich; Montag und Freitag 
von 81/2-101

, 2, Mittwoch von 8 1/2-9 1/2 Uhr, im Hörsaale der 
Augenklinik. 

Privat-Dozent Dr. Albert Illascbek: 

Untersuchungsmetl1ode11 des Auges, durch fünf 
bis sechs Wochen je 5 Stunden; nach Übereinkommen im 

' Hörsaale der Augenklinik. · 

Gegen das Honorar eines 5stündigen Kollegs. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Rigobert Possek: 

D i e V e r 1 e t z u n g e n d e s A u g es u n d ihre B e g u t­
a c h tun g, 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen im 

' Hörsaale der Augenklinik. 

*H y g i e n e des Auges, für Hörer aller Fakultäten 
1 Stunde wöchentlich; Dienstag von '3-7 Uhr abends im Hör~ 

' saale des hygienischen Institutes. Unentgeltlich. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Robert Hesse: 

Die Indikationen zu den augenärztlichen 
0 per a t i o n e n mit besonderer Berücksichtigung der Bedürf­
nisse des praktischen Arztes, 1 Stunde wöchentlich· nach Über-

' einkommen, im Hörsaale der Augenklinik. 
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/ *Augenspiegelkurs, für die in diesem Semester 
an der Augenklinik inskribierten Hörer, vier- bis sechswöchig ; 
in zwei Gruppen, Montag bis Freitag von ß- 7, bezw. von 
7-8 Uhr abends, ebendort. 

Gegen das Honorar eines 5stündigeu Kollegs. 

0. ö. Prof. Dr. Emil Knauer: 
Geburtshilflich-gynäkologische Klinik und 

Vor 1 es u n gen, 1 o Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag 
von 11-1 Uhr, im Hörsaale der geburtshilflichen Klinik. 

Theoretischer und praktischer Unterricht für 
Hebammen, 12 Stunden wöchentlich; Montag bis Samstag 
von 8-10 Uhr, ebendort. 

Tit. a . o. Prof. Dr. Emil Rossa liest nicht. 

Tit. a . o. Prof. Dr. Max Stolz: 

Die physikalischen Heilmethoden in der Gynä­
k o 1 o g i e, mit Übungen und Demonstrationen, 1 Stunde wö­
~hentlich; Samstag von 11-12 Uhr, im Hörsaale der geburts­
hiltlichen Klinik. · 

Privat-Dozent Dr. Kamillo Fürst: 
Pathologie und Therapie der Fehlgeburt, mit 

Demonstrationen und praktischen Übungen, 1 Stunde wöchent­
lich; nach Übereinkommen, im Hörsaale der geburtshilflichen 
Klinik. • 

Privat-Dozent Dr. Richard Steinbüchel v. Rheinwall: 
Gy n ä k o 1 o gi sehe Propädeutik, mit Demonstrationen 

und Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Samstag von 11-1 Uhr, 
üu Hörsaale der medizinischen Klinik. 

Privat-Dozent Dr. Walter Schauenstein: 
Repetitorium der Geburtshilfe mit seminari­

Etischen Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Freitag von . 
-0--7 Uhr, im Hörsaale der geburtshilflichen Klinik. 

Privat-Dozent Di:. Rupert Franz: 
Cystoscopie beim Weibe, 2 Stunden wöchentlich; 

Montag und Donnerstag von 2-3 Uhr, im Hörsaale der Frauen­
klinik. 

0. ö. Prof. Dr. Julius Kratter (s. auch Seite 11): 
„ G er i c h t 1 i c h e M e d i z i n, II„ V o r 1 e s u n g e n u n d 
lJ b u n gen, 4 Stunden wöchentlich; Dienstag und Donnerstag 
Von 2-4 Uhr, im gerichtlich-medizinischen Institute. 

2* 
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0. ö. Prof. Dr. Wilhelm Prausnitz: 
Hygiene, praktischer Teil: a) Hygienische Exkur­

sionen, Samstag von 3-6 Uhr, Zusammenkunft im Hörsaale 
des hygienischen Institutes; b) K o 11 o q u i um '.über wich­
t i g e K a p i t e 1 d e r ö ff e n t li c h e n G e s u n d h e i t s p fl e g e, 
mit D.emonstrationen und praktischen Übungen, 2 Stunden wö­
chentlich; Donnerstag von 5-63/4 Ubr, ebendort. Der gesamte 
praktische Teil zählt als 5stundiges Kolleg. 

*Sozial-hygienisches Praktikum (Seminar) für 
Hörer aller Fakultäten, 2 Stunden wöchentlich; nach Überein­
kommen, ebendort. Unentgeltlich. 

*Bakteriologisch-hygienische Arbeiten fü1~ 

Vor g es c h ritten e, gemeinschaftlich mit a. o. Prof. Dr. Paul 
'J.lheodor Müller, Montag bis Samstag von 9-121/2 und von 
21/2-6 Uhr, ebendort. Unentgelt.licb. 

Laboratoriumstaxe 25 Kronen. 

*\Bakteriologisch-hygienischer Kurs, gemein­
schaftlich mit a. o. Prof. Dr. Paul 'rheodor Mtiller, drei­
wöchig; Montag bis Samstag von 2-·5 Uhr, ebendort. 

Honorar 30 Kronen. 

A. o. Prof. Dr. Paul Theodor Müller: 
*\Bakteriologisch-hygienischer Kurs, gemein-

schaftlich mit o. ö. Prof. Dr. Wilhelm Prausnitz, dreiwöchig; 
Montag bis Samstag von 2-5 Uhr, im Hörsaale des hygieni­
schen Institutes. 

Honorar 30 Kronen. 

Die serodiagnoS'tischen Methoden, mit Demon­
strationen, 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, im 
Hörsaale dortselbst. 

Die Lehre von den ansteckenden Krankheiten 
(allgemeine Epidemiologie), für Hörer aller Fakultäten, 1 Stunde 
wöchentlich; nach Übereinkommen. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Hans Hammer!: 
*Resprechung hygienischer Tagesfragen, 

1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, im hygienischen 
Institute. Unentgeltlich. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Oskar Eberstaller: 
*Schulhygiene für Lehramtskandidaten, 3 Stun­

den wöchentlich; Montag und Mittwoch von 6-71/2 Uhr abends, 
im Hörsaale des hygienischen Institutes. Unent.geltlicb. 
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Privat-Dozent Dr. Otto Burkard: 
Aufgaben und Stellung des Arztes in .. der 

Sozialvers ich er u n g, l Stunde wöchentlicl~; nach Uber­
<'linkommen, im Hörsaale des hygienischen Institutes. 

Praktikum der ärztlichen Begutachtung in 
der Versicherungsmedizin, 1 Stunde wöchentlich; nach 
Ubereinkommen. 

. .. (Der Vortragende wird später bekanntgegeben): 
Tierseuchenlehre und Veterinärpolizei, 3 Stun­

den wöchentlich; nach Übereinkommen, im Dozenten -Hör­
saale V. 



D. Philosophische Fakultät. 

1. Philosophie und Pädagogik. 
-o. ö. Prof. Dr. Alexius Meinong R. v. Handschuchs-

heim: 
Erkenntnistheorie, II. Teil (auch Neueintretenden 

zugänglich), 3 Stunden wöchentlich; Montag, Dienstag und 
Donnerstag von 5-6 Uhr, im allgemeinen Hörsaale des natur­
wissenschaftlichen Institutsgebäudes. 

*Pb i los o phi s c h es Se 111 in a r: Üb u n gen für Vor­
g es c h ritten e, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 6 bis 
8 Uhr abends, im großen Arbeitsraume des psychologischen 
Laboratoriums. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Hugo Spitzer: 
Geschichte der Philosophie des Altertums 

(Schluß), 3 Stunden 'NÖchentlich; nach Übereinkommen im 
) 

kleinen zoologischen Hörsaale. 

Au f g ab e u n d Um fa n g d e r p h i 1 o s o p h i s c h e n S o­
z i o 1 o g i e, 2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, eben­
dort. 

O. ö. Prof. Dr. Eduard lfartinak: 
Geschichte der Pädagogik seit dem XVI. Jahr­

hundert, I. 'reil, 4 Stg,nden wöchentlich; Montag, Dienstag, 
Donnerstag und Freitag von 4-5 Uhr, im allgemeinen Hör­
saale des naturwissenschaftlichen Institutsgebäudes. 

*Philosophisches Seminar: Neue Ziele und 
Aufgaben der Erziehung und des ' Unterrichtes. 
Berichterstattung uud Wechselrede. 2 Stunden wöchentlich; 
.Mittwoch von 4-6 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

A. o. Prof. Dr. Stephan Witasek: 
Psychologische Voraussetzungen der Er­

kenntnistheorie, 3 Stunden wöchentlich; Montag, Dienstag und 
Donnnerstagvon 6-7 Uhr abends, im allgemeinen Hörsaale 
des naturwissenschaftlichen lnstitu tsgebäudes. 

Psychologisches Konversatorium, 2 Stunden 
wöchentlich; Freitag von 5-7 Uhr abends, ebendort . 

• 
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*Arbeiten im Laboratoriumfii.r experimentelle 
P s y c h o 1 o g i e. Stunden nach Bedarf, Zeit nach Überein­
kommen. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Viktor Benussi: 
Gegenwart und Zukunft der forensischen 

P s y c h o 1 o g i e, 3 Stunden wöchentlich; Montag, Dienstag und 
Donnerstag von 3- 4 Uhr, . im allgemeinen Hörsaale des natur­
wissenschaftlichen Institutsgebäudes. 

Privat-Dozent Dr. Hans Pichler: 
Fichte, Schelling, Hegel, 2 Stunden wöchentlich; 

Dienstao· und Freita()' von 4-5 Uhl'. im Hörsaale des minera-o 0 ' 

logischen Institutes. 

Privat-Dozent Dr. Ernst Mally: 
*Philosophisches s .eminar: Logische Übungen, 

2 Stunden wöchentlich; Samstag von 4-6 Uhr, im Arbeits­
raume des philosophischen Seminars (Univ.-Platz 2, II. Stock). 
Unentgeltlich. 

II. Mathematik und Naturwissenschaften. 

O. ö. Prof. Dr. Viktor Dantscher R. v. Kollesberg: 

In t e g r a 1 rech nun g (Forts.), 5 Stunden wöchentlich; 
Montag bis Freitag von 8-9 Uhr, im Hörsaale XXlll. 

*.Mathematisches Seminar, Abt. I, 2 Stunden 
wöchentlich; Montag und Donnerstag von 4-5 Uhr, ebendort. 
Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Robert Daublebsky v. Sterneck: 

A 1 geb ra, (Fortsetzung), 2 Stunden wöchentlich; Montag 
von 7-8, Dienstag von 3-4 Uhr, im Hörsaale XXIII. 

D iff er en ti al g eo m e tri e, 3 Stunden wöchentlich; 
Dienstag bis Donnerstag von 7-8 Uhr, ebendort. 

*Mathematisches Seminar, 2 Stunden wöchent­
lich; Dienstag von 4-6 Uhl', ebendort. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Schulrat Josef Streißler: 

Darstellende Geometrie, 3 Stunden wöchentlich; 
Mittwoch und Samstag von 2-31/2 Uhr, im mathematischen 
Seminarraume. 



24 

0. ö. Prof. Dr. Anton Waßmuth: 
Wärmestrahlung, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis 

Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsaale II des physikalischen 
Institutes. 

*Ü b u n g e n i m S e m i n a r für m a t h e m a t i s c h e 
Physik, 3 Stunden wöchentlich; Samstag von 8-11 Uhr, 
ebendcfrt. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Roland Weitzenböck: 
*Mengenlehre, 2 Stunden wöchentlich; Montag und 

Dienstag von 12-1 Uhr, im kleinen Hörsaale des physikali­
schen Institutes. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Heinrich Brell: 
Kinetische Gastheorie, 3 Stunden wöchentlich; 

nach Übereinkommen, im Hörsaal II des physikalischen In­
stitutes. 

0. ö. Prof. Dr. Karl Hillebrand: 
Theorie der Rotation der Himmelskörper, 

4 Stunden wöchentlich; Montag, Dienstag, Donnerstag und 
Freitag von 10-11 Uhr, im Hörsaale II des physikalischen 
Institutes. 

Das Dreikörperproblem, 1 Stunde wöchentlich; 
Samstag von 8-9 Uhr, ebendort. 

0. ö. Prof. Dr. Hans Benndorf; 
Ex per im e n t a 1 p h y s i k, II. Teil, für Mediziner, zugleich 

Einführung in die Physik für Lehramtskandidaten 4 Stunden 
' wöchentlich; Mittwoch bis .Freitag von 12- l1/4 Uhr, im großen 

Hörsaale des physikalischen Institutes. 
Physik, VI. Abschnitt (Krystalloptik), für Vorgeschrittene; 

2 Stunden wöchentlich; Montag und Dienstag von 11-12 Uhr, 
ebendort. 

Physikalische Übungen für Studierende, die 
ein Kolleg über Experimentalphysik gehört haben: 

*I. Kurs für Chemiker und Naturhistoriker, 
6 Stunden wöchentlich; Montag und Dienstag von 8-6 Uhr, 
im Laboratorium rles physikalischen Institutes. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 10 Kronen. 

*II. Kurs für Mathematiker und Physiker, 6 Stun­
den wöchentlich; Mittwoch und Freitag von 3-6 Uhr, eben­
dort. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 10 Kronen. 
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*Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten 
für Vorgeschrittene; Montag bis Freitag von 8-6 Uhr, 
ebendort. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 15 Kronen. 
*Physikalisches Konversatorium, 2 Stunden 

wöchentlich; Donnerstag von 6-8 Uhr abends, im kleinen 
Hörsaale des physikalischen Institutes. Unentgealich. 

Privat-Dozent o. ö. Prof. an der Techn. Hochschule Dr. 
Franz Streintz: 

Maße und Meßmethoden der Elektrizität, 2 Stun­
den wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaale II des phy­
sikalischen Institutes. 

Landesschulinspektor Dr. Karl Rosenberg: 
*Ü b u n g e n in der An s t e 11 u n g p h y s i k a 1 i s c h er 

Versuche, 3 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 3 
bis ö Uhr im Laboratorium des physikalischen Institutes. Un-, 
entgeltlich. 

Laboratoriums taxe 10 Kronen . 
0. ö. Prof. Dr-. Roland Scholl : 
Organische Experimentalchemie mit besonderer 

Berücksichtigung der Studierenden der Medizin und Pharmazie, 
5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 8- 9 Uhr, im 
großen Hörsaale des chemischen Institutes. 

Chemische Übungen für Anfänger, Pharmazeuten 
des 1. und 2. Jahrganges · inbegriffen, in Verbindung mit a. o. 
Prof. Dr. Anton Skrabal, zählt als l 5stündiges Kolleg; Montag 
bis Freitag von 8-12 und von 2-5 Uhr, im chemischen Institute. 

Reagentientaxe 30 Kronen. 
Chem i sche Übungen für Mediziner, 4 Stunden 

Wöchentlich; Montag und Mittwoch (gegebenenfalls für eine 
zweite Gruppe Dienstag und Donnerstag) von 2-4 Ubl', ebendort. 

Reagentientaxe 10 Kronen. 
Chemische Übungen für Vorgeschrittene, zählt 

als 20stündiges Kolleg; Montag bis Freitag von 8 -12 und von 
2-6, Samstag von 8-12 Uhr, ebendort. 

Reagentientaxe 30 Kronen . 
Chemische Übungen für Lehramtskandidaten, 

Zählt fü I' Anfänger (Arbeitszeit wie oben für Anfänger) als 
6stündiges, für Vor g es c h ritten e (Al'beitszeit wie oben für 
Vorgeschrittene) als 20stündiges Kolleg, ebendort. 

Reagentientaxe für Anfänger 20, für Vorgeschrittene 30 Kronen. 
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A. o. Prof. Dr. Robert Kremann: 
Metallogr_aphie, 3 Stunden wöchentlich; Mittwoch 

bis Freitag von 12-1 Uhr, im Hörsaale II des chemischen 
Institutes. 

Physikalisch-chemisches Rechnen, 2 Stunden 
wöchentlich; Samstag von 11-1 Uhr, ebendort. 

·p h y s i k a 1 i s c h - chemisches, Elektro chemisches 
und Metall o g r a p bis ehe s Praktikum, 20 Stunden wöchent­
lich; täglich nach Übereinkommen, im physiko-chemischen 
Zimmer des chemischen Institutes. 

Laboratoriumstaxe 30 Kronen. 

A. o. Prof. Dr. Anton Skrabal: 
Maßanalyse, 2 Stunden wöchentlich; Montag von 3 bis 

5 Uhr, im Hörsaale II des chemischen Institutes. 
Chemie d er Meta 11 e, 3 Stunden wöchentlich; Montag 

bis Mittwoch von 11-12 Uhr, ebendort. 
Harn an aly s e, zweiwöchentlicher theoretischer und 

praktischer Kurs, zählt als zweistündiges Kolleg; nach Über­
einkommen, ebendort. 

Praktikum aus anorganischer und analytischer 
C b e m i e für Vor g es c h ritten e, zählt als 20stündiges Kolleg; 
~1ontag bis Freitag von 8-12 und von 2-6 Uhr, im analyti­
schen Laboratorium des chemischen Institutes. 

Reagentientaxe 30 Kronen. 

Chemische Übungen für Anfänger (Pharmazeuten 
des 1. und 2. Jahrganges inbegriffen), in Verbindung mit o. ö. 
Prof. Dr. Roland Scholl, -zählt als 15stündi()'es Kolle()' · Monta~ 

b • 0.' ....... 
bis Freitag von 8- l2 und von 2-5 Uhr, ebendort. 

Reagentientaxe 30 Kronen. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Franz Hemmelmayr .Edl. v. Augusten· 
feld: 

Ausgewählte Kapitel aus der chemischen 
Techno 1 o g i e (Explosivstoffe, Zellstoff und Kunstseide, Ger­
berei), mit Exkursionen, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch und 
Donnerstag von 7-8 Uhr morgens (kann auf Wunsch auch 
verlegt werden), im H!)rsaale II des chemischen Institutes. 

Experimentierübungen (chemische Schulversuche) 
für Lehramtskandidaten (der Chemie, Physik und Natur­
geschichte), 2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, 
im chemischen Laboratorium der Landes-Oberrealschule. 
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0. ö. Prof. Dr. Rudolf Scharizer: 
Spezie 11 e Mineralogie, III. Die nutzbaren Mineralien 

und ihre Verwendung, 5 Stuncien wöchentlich; Montag bis 
Freitag von 10-11 Uhr, im Hörsaale des mineralogisch-petro­
grapbischen Institutes. 

*Mine r a 1 o g i s c h - p et r o g r a phi s c h es Praktikum 
für Anfänger, 2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, 
ebendo1·t. Unentgeltlich. 

Laboratorinmstaxe 12 Kronen. 

*Mineralogisch-petrographische Arbeiten für 
Vorgeschrittene, Montag bis Freitag von 8-12 und von 
2-5 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 20 Kronen. 

*Die Beziehungen zwischen Gestalt und chemi­
schem Inhalt der Mineralien, 1 Stunde wöchentlich; 
nach Übereinkommen. Unentgeltlich . 

A. o. Prof. Dr. Josef lppen: 
Spezielle Petrographie (rriefen-, Gang- und Erguß­

gesteine), 4 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im 
Hörsaale für Mineralogie, Universitätsplatz 2, II. 

Praktische Übungen (Bestimmen der Gesteine unter 
dem Mikroskope), 3 Stunden wöchentlich; Samstag_von 9-12 Uhr, 
ebendort. 

0. ö. Prof. Dr. Vinzenz Hilber: 
Ge o 1 o g i e Mittelst e i er m a r k s, 2 Stunden wöchentlich; 

Dienstag und Donnerstag von 9-10 Uhr, im Hörsaale I. 
*Geologische Ausflüge in ciie Umgebung, 

5 Stunden wöchentlich; SamRtag oder Sonntag halb- und ganz­
tägig. Unentgeltlich. 

Quartär und Mensch, 2 Stunden wöchentlich; Mitt­
woch und Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsale I. 

*Ge o 1 o g i s c h e und p a 1äonto1 o g i s c h e Arbeiten 
für Vorgeschrittene, mit dem Privat-Dozenten Dr. F. 
lleritscb, ganztägig; im geologischen Institut. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Franz Heritsch: 
Stratigraphie der Devon-Formation, 1 Stunde 

Wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaale I. 
D er g eo 1 o g i s c h e Bau d er K a rn i s c h e n A 1 p e n 

llnd der Karawanken. (Mit den Hörern beider Ifollegien 
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findet im Juli eine Hochgebirgsexkursion statt.) 1 Stunde 
wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaale I. 

*Geologische und paläontologische Arbeiten 
für Vorgeschrittene, mit dem o. ö. Prof. Dr. V. Hilber, 
ganztägig; im geologischen Institut. Unentgt31tlich. 

Privat-Dozent Dr. Erich Spengler: 

P a l ä o n t o 1 o g i e d e r w i r b e l l o s e n Ti e r e, II. Teil 
(Fortsetzung vom Wintersemester), 3 Stunden wöchentlich; Zeit 
nach Übereinkommen, im Hörsaale des geologischen Institutes. 

0. ö. Prof. Dr. Karl Fritsch: 

Einführung in die Kenntnis der einheimischen 
Flora in Verbindung mit Übungen und Exkursionen, 4 Stun­
den wöchentlich; Montag und Mittwoch von 11-1 Uhr, im 
Mikroskopiersaale des (neuen) Institutes für systematische 
Botanik (Holtei-Gasse), 1. Stock. 

*Die Entsteh u 11 g der Arten im Pflanzenreich, 
2 Stunden wöchentlich; Dienstag und Donnerstag von 9-J o Uhr, 
im Hörsaale des (neuen) Institutes für systematische Botanik 
(Holtei-Gasse) Parterre. U nen tgel tlich. 

Übungen im Bestimmen von Blütenpflanzen 
für Lehramts k anrl i taten und P harmaz eu ten 2Stunden , 
wöchentlic~; Samstag von 9-11 Uhr, im Mikroskopiersaale 
des (neuen) Institutes für systematische Botanik (Holtei-Gasse), 
1. Stock. 

A n 1 e i t u n g z u w i e.,s e n s c b a f t li c h e n b o t a n i s c b e n 
Arbe.~ t e n, gilt als 1 Ostündiges Kolleg; Montag bis Samstag, 
nach Ubereinkommen, im Arbeitssaale des (neuen) Institutes für 
systematische Botanik (Holtei-Gasse), 1. StocJr. 

0. ö. Prof. Dr. Karl Unsbauer : 

Biologie für Mediziner, 5 Stunden wöchentlich; 
Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, im pfianzenphysiologischen 
Institute. 

Al lgemeine Botanik für Ph a r maz eu ten 3 Stunden , 
wöchentlich; Montag uhd Mittwoch von 11 - 121/2 Uhr, ebendort. 

Pflanzen an a t o mische s Praktikum für An­
fä n g er, 6 Stunden wöchentlich; Dienstag, Donnerstag und 
Freitag von 11-1 Uhr, ebendort. 

Laboratoriumstaxe 5 Kronen. 
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AnleitunO' zu wissenschaftlichen Arbeiten, 
b .. 

10 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag, nach Uberein-
kommen, ebendort. 

Laboratoriumstaxe 5 Kronen. 

rrit. o. ö. Prof. Dr. Eduard Palla: 
Die Bildungsgewebe der Pflanzen, 1 Stunde 

Wöchentlich; Donnerstag von 3-4 Uhr, ill). pfianzenphysio­
logischen Institute. 

Praktikum aus der Morphologie der Algen, 
4 Stunden wöchentlich; Montag und Dienstag von 7-9 Uhr, 
ebendort. 

p r a k t i k u m au s d er Mo r p h o 1 o g i e de r P i 1 z e, 
4 Stunden wöchentlich; Mittwoch und Donnerstag von 7-9 Uhr, 
ebendort. 

Übungen im Untersuchen schwierigerer ein­
heimischer Phanerogamen-Familien, für Lehramts­
kandidaten, in Verbindung mit Exkursionen, 2 Stunden wöchent­
lich ; Montag von 2:--4 Uhr, ebendort. 

Privat-Dozent tit. a. o. Prof. an der Tecbu. Hochschule 
Dr. Franz Fuhrmann liest nicht. 

Privat-Dozent Dr. Bruno Kubart: 
Be s p rech u 11 g und Unters u ~.h u n g fo s s 11 ~ r 

Pflanzen 3 Stunden wöchentlich; nach Ubereiukommen, im , 
llörsaale des Institutes für systematische Botanik. 

Privat-Dozent Dr. Rudolf Scharfetter: 
Pflauzengeographische Übungen', 2 Stunden 

Wöchentlich; nach Übereinkommen, im Institute für systema­
tische Botanik. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Ludwig v. Graff: 
Arbeiten im zoologisch-zootomischen Insti­

tut e f ü r t h e o r et i s c h u n d p r a k t i s c h V o r g e b i 1 de t e, 
iu Verbindung mit tit. o. ö. Prof. Dr. Ludwig Böhmig, 
gilt als 12stündiO'es Kolleg; Montag bis Samstag von 8-1, 
für die mit selbsrändigen wissenschaftlichen Arbeiten Beschäf­
tigten auch Montag bis Freitag von 2- 6 Uhr. 

Material taxe 15 Kronen. 

Tit. o. ö. Prof. Dr. Ludwig Böhmig: 
Natur g es chic h t e der wirb e 11 o s e n Tiere, 

lf. Hälfte 4 Stunden wöchentlich; Montag bis Donnerstag , 
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von 5-6 Uhr, im kleinen Hörsaale des zoologisch-zootomischen 
Institutes. 

Zootomisches Praktikum, 3 Stunden wöchentlich; 
Freitag von 2- 5 Uhr, im Präpariersaale dortselbst. 

Materialtaxe 5 Kronen. 

-A r b e i t e n i m z o o 1 o g i s c h - z o o t o m i s c h e n I n s t i­
t u t e für theoretisch und praktisch Vorgebildete, 
in Verbindung mit o. ö. Prof. Hofrat Dr. Ludwig v. Gra:ff, 
gilt als 12stündiges Kolleg; Montag bis Samstag von 8-1, für 
die mit selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten Beschäftigten 
auch Montag bis Freitag von 2-6 Uhr. 

Materialtaxe 15 Kronen. 

A. o. Prof. Dr. Franz Wagner R. v. Kremsthal: 

Ökologie (Biologie) der Tiere, 4 Stunden wöchent­
lich; Montag bis Donnerstag von 12-1 Uhr, im kleinen Hör­
saale des zoologisch-zootomischen Institutes. 

A. o. Prof. Dr. Rudolf R. v. Stummer-Traunfels: 
V e r g 1 e i c h e n d - a n a t o m i s c h e s P r a kt i k u m für 

' Lehramtskandidaten und Mediziner, gilt als 5stündiges Kolleg; 
Samstag von 8-1 Uhr oder nach Übereinkommen im Prä-
pari~rsaale des zoologisch-zootomischen Institutes. 

, 

Materialtaxe 5 Kronen. 

Tit. a. o. Prof. und a. o. Prof. an der rrechnischen Hoch­
schule Dr. Artur R. v. Heider liest nicht. 

III. Geschichte und Geographie. 

0. ö. Prof. Dr. Adolf Bauer: 
A 11 g e meine Geschichte des Alt~ r tu ms, II. Teil. 

Griechische Geschichte, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis Mitt­
woch, Freitag und Samstag von 7-8 Uhr, im Hörsaale IV. 

*Historisches Seminar: Übungen mit Zugrunde­
legung der Athenaion politeia des Aristoteles, 2 Stun<len 
wöchentlich; Mittwoch von 3- 5 Uhr, im Übungsraume des 
historischen Seminars. Unentgeltlich. 

0 . ö . .Prof. Dr. Otto Cuntz (s. auch Seite 3n): 
Erklärung von Caesars commentarii de bello 

c i v i 1 i, 2 Stunden wöcuentlich; Donnerstag von s-1 o Uhr, 
im Hörsaale XIX. 

/ 
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0. ö. Prof. Hofrat Dr. Johann Loserth: 
Allgemeine Geschichte im Zeitalter des Hu-

1nanismus, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 
8-9 Uhr, im Hörsaale IV. 

*Historisches Seminar, 2 Stunden wöchentlich; 
Donnerstag von 9-11 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

A. o. Prof. Dr. Heinrich R. v. Srbik: 
Neuere österreichische Verfassungsgeschichte, 

3 Stunden wöchentlich; Montag bis Mittwoch von 9-10 Uhr, 
irn Hörsaale IV. 

Überblick der Geschichte Österreichs von 
184 8 bis 18 6 6, 2 Stunden wöchentlich; Freitag und Samstag 
von 9- 1 o Uhr, ebendort. 

*Historisches Seminar (Abteilung für österreichische 
Geschichte), 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch und Freitag 
von L0 - 11 Uhr, im Arbeitsraume des historischen Seminars. 
Dnentgeltlich. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Anton lllell liest . nicht. 

Privat-Dozent Dr. Johann Peisker liest nicht. 

Prof. Dr. Robert Sieger: 
Physisch e Geographie I. (Klimatologie und Hydrologie), 

5 Stunden wöchentlich; Montag von 10-12, Mittwoch bis Freitag 
Von 11-12 Uhr, im allgemeinen Hörsaale des . naturwissen­
schaftlichen Institutsgebäudes. 

*Geographische Übungen, 2 Stunden wöchentlich; 
Dienstag von 10-12 Uhr, im Seminarzimmer des geographi­
schen Institutes. Unentgeltlich. 

IV. Philologie. 
0. ö. Prof. Dr. Rudolf llleringer: 
Vergleichende Grammatik des Lateinischen, 

lI. Formen 1 ehre, 3 Stunden wöchentlich; Zeit und Ort später 
zu bestimmen. 

Litauische Grammatik, 2 Stunden wör.hentlich; Zeit 
später zu bestimmen, im indogermanischen Institute. 

*Sprach wissenschaftliche Übungen (Besprechung 
neuer Erscheinungen, Anleitung zu eigenen Arbeiten), nach 
Bedarf, mindestens aber 2 Stunden wöchentlich; Zeit später 
zu bestimmen, ebendort. Unentgeltlich . 
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0. ö. Prof. Dr. Johann Jlirste: 
Erklärung eines Grihyasutra, 2 Stunden wöchent­

lich; Montag und Freitag von 5-6 Uhr, im Hörsaale II. 
Indische Inschriften, 3 Stunden wöchentlich; 

Dienstag, Donnerstag und Samstag von 5-6 Uhr, ebendort. 
A. o. Prof. Dr. Nikolaus Rhodokanakis: 
Babylonisch-assyrische Grammatik und Texte 

(I1'ortsetzm1g aus dem Winter-Semester), 2 Stunden wöchent­
lich; Zeit noch zu bestimmen, im orientalischen Institute. 

Syrische Lektüre, 1 Stunde wöchentlich; Zeit noch 
zu bestimmen, ebendort. 

Heb r äi sc he In te rpre ta ti ons ü bun gen, 2 Stunden 
wöchentlich ; Zeit noch zu bestimmen, ebendort. 

*Übungen auf dem Gebiete des Südsemitischen, 
mindestens 1 Stunde wöchentlich; Zeit noch zu bestimmen, 
ebendort. Une~tgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. David Herzog liest nicht. 
0. ö. Prof. Dr. Heinrich Schenk!: 
Erklärung von A ri s top h an es' Fröschen, 3 Stunden 

wöchentlich; Donnerstag bis Samstag von 10--11 Uhr, im 
Hörsaale XXI (eventuell XXII). 

Ca tu 11 s Gedichte, 2 Stunden wöchentlich; Donnerstag 
und Samstag von 11-12 Uhr, im Hörsaal XXII. 

. *Philologisches Seminar, griechische Abteilung: 
Interpretation von Pseudo-Longinus de sublimi­
t a t e u n d B e s p r e c h-u n g s c h r i f t 1 i c h e r A r b e i t e n, 
2 Stunden wöchentlich; Freitag von 11-1 Uhr, ebendort. 
Unentgeltlich. 

*Philologisches Proseminar, Oberstufe, griechische 
Abteilung: Lektüre ausgewählter griechischer Epi­
gramme, 1 Stunde wöchentlich; Samstag von 12-1 Uhr, 
ebendort. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Richard Kornelius Kukula: 
Ho r az (Fortsetzung), 3 Stunden wöchentlich; Montag 

bis Mittwoch von 12-1 Uhr, im Hörsaaale XXII. 
Lektüre ausgewählter Theocritea, 2 Stunden 

wöchentlich; Montag und Dienstag von 11-12 Uhr, ebendort. 
*Seminar (lat. Abt.): Persius (Fortsetzung) und 

Besprechung der einge lieferten Arbeiten, 2 Stunden 
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Wöchentlich; Montag und Dienstag von 10 - 11 Uhr, ebendort. 
Unentgeltlich. 

*Proseminar (lat. Abt., Oberstufe): Interpretations­
li b u n gen an 1 e i c h t er e n P r o s a t ext e n, l Stunde 
Wöchentlich; Mittwoch von 10-11 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Konrad Zwierzina: · 
Historische Grammatik der deutschen Sprache 

(Fortsetzung), 4 Stunden wöchentlich; Donnerstag von 9 bis 11, 
Freitag und Samstag von 9-10 Uhr, im Hörsaale II. 

Die altsächsische Genesis, 1 Stunde wöchentlich; 
Freitag von 3-4 Uhr, ebendort. 

· *Seminar für deutsche Philologie, Abteilung für 
ältere Zeit: Walther von der Vogelweide (Ausg. von 
Paul), 2 Stunden wöchentlich; Samstag von 10 - 12 Uhr, im 
.Arbeitsraume des Seminars. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Bernhard Seuffert: 
Deutsche Literatur des 19. Jahrhunderts, 

4 Stunden wöchentlich; Dienstag bis Freitag von 8 - 9 Uhr, 
im Hörsaale II. . 

*Sem inar für deutsche Philologie: Übungen 
an deutscher Lyrik, 2 Stunden wöchentlich; Montag von 
8-10 Uhr, im Arbeitsraume d~s Seminars. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Karl Polheim: 
Über deutsche Volksdichtung, 2 Stunden wöchent­

lich; Freitag und Samstag von pünktlich 6-63/4 Uhr abends, 
im Hörsaale II. 

A. o. Prof. Dr. Albert Eichler: 
Shakespeare, 3 Stunden wöchentlich; Dienstag bis 

Donnerstag von 7- 8 Uhr früh, im Hörsaale III. 
Interpretation von Shakespeares "Tempest", 

2 Stunden wöchentlich; Dienstag und Mittwoch von 10- 11 Uhr, 
ebendort. 

*Englisc hes Seminar: Lektüre des .Havelok" und 
literarisch· historischer Vorträge, 2 Stunden wöchentlich; Diens­
tag und Mittwoch von 9-10 Uhr, im Seminarraume. Unent­
geltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Matthias Murko: 
Die Slawenapostel Cyrill und Method, 3 Stun­

den wöchentlich; Montag bis Mittwoch von 10-11 Uhr, im 
Börsaale XXI. 
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Aus g e w ä h 1 t e Kap i t e 1 aus der s l a wischen Alter­
t ums kund e, 2 Stuncj.en wöchentlich; nach Übereinkommen, 
im Hörsaale XXII. 

*Sem inar für slawische Philologie: GunduliC's 
Dubravka, 2 Stunden wöchentlich; Freitag von 2-4 Uhr, .im 
Seminarraume. Unentgeltlich. 

*Übungen (Vorträge, Referate, Besprechungen) auf 
dem Gebiete der slawischen Philologie, in Verbin­
dung mit a. o. Prof. Dr. Rajko Nachtigall, 2 Stunden wöchent­
lich; nach Übereinkommen, ebendort. Unentgeltlich. 

A. o. Prof. Dr·. Rajko Nachtigall: 
0 b l i k o s 1 o v j e s l o v e n s k e g a j e z i k a, 3 Stunden 

wöchentlich; Donnerstag bis Samstag von 12--1 Uhr, im Hör­
saale XXI. 

Levstik v zgodovini slovenske Knjizevnosti 
in K n j i z e v n e g a je z i k a, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch 
von 4-6 Uhr, im Hörsaale XXII. 

*Sem in a r für slawische Philologie: Altkirchen­
slawische paläographische Übungen, 2 Stunden wöchentlich; 
Dienstag von 2-4 Uhr, im Seminarraume. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Adolf Zauner: 
Geschichte des französischen Romans seit 

1 6 0 0, 3 Stunden wöchentlic_h; Montag, Dienstag und Don­
nerstag von 11- 12 Uhr, im Hörsaale XXIII. 

Aucassin und Nicolette, 2 Stunden wöchentlich; 
Mittwoch und Samstag ·'\J'on 11-12 Uhr, ebendort. 

*Seminar für romanische Philologie: Romanische 
Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Freitag von 10-12 Uhr, 
im Seminarraume. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Anton Ive: 
Historische Grammatik der italienischen 

Sprache, II. Teil, 3 Stunden wöchentlich; Dienstag, Donners­
tag und Samstag von 4-5 Uhr, im Hörsaale XXII. 

Spiegazione del Purgatorio di Dante, 2 Stunden 
wöchentlich; Dienstag und Donnerstag von 5-6 Uhr, ebendort. 

*Seminar tür it alienische Sprache und Lite­
ratur: Lettura e spiegazione di antichi testi italiani (Cresto· 
mazia Monaci), 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 4..-6 Ubr, 
im Seminarraume. Unentgeltlich. · 

V. Archäologie und Kunstgeschichte. 

0. ö. Prof. Dr. Otto Cuntz (s. auch Seite 30): 
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Öffentliches und privates Leben der Römer, 
m i t b e s o n d e r er B er ü c k s i c h t i g u n g von Po m p e j i, 
3 Stunden wöchentlich; Freitag von 8-9, Samstag von 2 bis 
4 Uhr, im Hörsaale XIX. 

*Archäologisch-epigraphisches Seminar: Epi­
grapbische Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Freitag von 
2-4 Uhr, im Seminarraume. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Rudolf Heberdey: 

Die Akropolis von Athen, 3 Stunden wöchentlich; 
Mittwoch von 8-9, Samstag von genau 8 1/2-10 Uhr, im 
IIörsaale XXI. 

Perg amen i sc h e Kunst, 2 Stunden wöchentlich; Don­
nerstag von genau 2 1/2-4 Uhr, ebendort. 

*Übungen im archäologischen Seminar, 2 Stunden 
Wöchentlich; Mittwoch von genau 91/2-J.l Uhr. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Walter Schmid: 

Kultur der Bronzezeit, 1 Stunde wöchentlich; Mitt­
woch von 4-5 Uhr, im Hörsaale XIX. 

*Übungen auf dem Gebiete der v o r g es chic h t-
1 ich e n und pro v in z i a 1 r ö mischen Ar c h ä o 1 o g i e, 
1 Stunde wöchentlich; Mittwoch von 5-6 Uhr, ebendort. Un­
entgeltlich. 

Tit. o. ö. Prof. Dr. Hermann Egger: 
Geschichte der venezianischen Malerei im 

XVI. bis X VIII. Jahrhundert, 2 Stunden wöchentlich; DieDß­
tag von 3-5 Uhr, im Hörsaale XXI. 

Lektüre und Interpretation von Rid o 1 fis M a­
r a v i g li e de 11' arte, 2 Stunden wöchentlich; Donnerstag 
'7on 3-5 Uhr, im Hörsaale XIX. 

. Ti z i an, 1 Stunde wöchentlich; Mittwoch von 6-7 Uhr, 
im Hörsaale XXI. 

*Kunsthistorisch es Seminar: Einführung in die 
Behandlung architekturgeschichtlicher Fragen, 2 Stunden wö­
chentlich; Freitag von 10-12 Uhr, im Hörsaale XIX. Unent-
geltlich. · 
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*Kunsth istorisches Proseminar: Anleitung zu stil­
kritischen Untersuchungen, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch 
von 11-1 Ubr, ebendort. Unentgeltlich. 

A. o. Prof. Dr. Wilhelm Suida: 

D.ie holländische Malerei des XVII. Jahrhun­
d e i't s, 1 Stunde wöchentlich; Mittwoch von 3-4 Uhr, im Hör­
saale XXI. 

Einführung in das Studium der Waffen mit 
besonderer Berücksichtigung der Bestände des 
La n des zeug hause s, 2 Stunden wöchentlich; Donnerstag 
von 9-11 Uhr, im Museum Joanneum und Landeszeughaus. 

VI. Neuere Sprachen. 
Lektor Dr. Louis Dupasquier: 

*Einführung in die französische Sprache, B'ort­
setzung, für Hörer aller Fakultäten, 2 Stunden wöchentlich; 
Dienstag und Donnerstag von 5-6 Uhr, im Hörsaale XXIII. 
Unentgeltlich. 

*Leichtere Konversationsübungen, eventuell 
leichtere Üb ersetz u n g s üb u n g e n , für Mindergeübte, 
bezw. Vorgeschrittene, l Stunde wöchentlich; Mittwoch von 
5-6 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

*Französische Übungen für Vorgeschrittene, 
2 Stunden wöchentlich; Montag und Samstag von 5-6 Uhr, 
ebendort. Unentgeltlich:·' 

Lektor Ferdinand Steil: 

*Übungen in deutscher Vortragskunst, für Stu­
dierende, die des Deutschen vollkommen mächtig sind : 

a) für Lehramtskandidaten, 2 Stunden wöchentlich; Sams­
tag von 4-6 Uhr, im allgemeinen Hörsaale des naturwissen­
schaftlichen Institutsgebäudes. Unentgeltlich. 

b) für sonstige Hörer aller Fakultäten, 2 Stunclen wö­
chentlich; Freitag v.on 4- 6 Uhr, im Hörsaale XXI. Unent­
geltlich. 

VII. K. k. Turnlehrer-Bildungskurs. 
Wird später bekanntgegeben werden . 
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VIII. Vorbereitungskurs für das Lehramt der Stenographie. 

K. k. Gymn.-Pro f. i. R. Emmerich Nedwed liest nicht. 

IX. Künste und Fertigkeiten. 

Dipl. akad. - tecbn . Fechtmeister Emiro rromazzoni hat 
llicht angekündigt. 

., 
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Wissenschaftliche Hilfsmittel, Anstalten und 
Sammlungen und deren Vorstände. 

A. An der k. k. Universität. 

a) An der theologischen Fakultät. 

* 1. Philosophisch-apologetisches Seminar, 1 bis 2 Stunden 
wöchentlich; wie Seite 3, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. 
Anton Michelitsch. 

* 2. Dogmatisch-spekulatives Seminar, 1 Stunde wöchentlich; 
wie Seite 4, geleitet vom a. o. Prof. Dr. Johaun Ude. 

* 3. l\loraltbeologisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie 
Seite 4, geleitet YOm o. ö. Prof. Dr. Karl Weiß. 

* 4. Kirchengescbichtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich i 
wie Seite 4, geleitet vom a. o. Prof. Dr. Ernst Tomek. 

* 5. Pastoraltheologisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; 
wie Seite 5, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Johann Köck. 

6. Institut für christliche Archäologie und kirchliche 
Kunstgeschichte. Leiter: Dozent Dr. Johann Graus. 

b) An der rechts- und staatswissenschaftlichen Fakultät. 

I. Das Seminar für Rechts- und Staatswissenschaften 
umfaßt in diesem Semester nachstehende ÜbunO'en : 

? 0 

* 1. Germanistisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie Seite 8, 
geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Paul Puntschart. 

* 2. Seminarübungen aus der neueren österreichischen Ver­
fassungsgeschichte, 1 Stunde wöclrentlich; wie Seite 8, 
geleitet vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Franz Rauke. 

* 3. Pspyrologische Übungen, 1 Stunde wöchentlich; wie 
Seite 7, geleitet vom Privat-Dozenten Dr. Mariano SaJl 
Nicolo. 

* 4. Kirchemechtliche Seminarübungen, 2 Stunden wöchent­
lich; wie Seite 8, geleitet vom a. o. Prof. Dr. Arnold 
Pöschl. 

* 5. Zivilrechtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie 
Seite 8, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Josef Frhr. f, 

Anders. 
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* 6. Strafrer.btliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie 
Seite 9, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Adolf Lenz. 

* 7. Seminar für Nationalökonomie und Finanzwissenschaft, 
2 Stunden wöchentlich; wie Seite 9, geleitet vom o. ö. Prof. 
Dr. Josef Schumpeter. 

* 8. Zivilprozeßrech1s-Seminar, 2 Stunden wöchentlich; wie 
Seite 10, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Anton Rintelen. 

* 9. Übungen aus dem römischen Recht ~owie aus dem 
Handels- und Wechselrecht im Seminar, 1 Stunde 
wöchentlich; wie Seite 10, geleitet vom o. ö. Prof. Hofrat 
Dr. Gustav Hanausek. 

*10. Finanzrechtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie 
Seite. 10, geleitet vom a. o. Prof. Dr. Alfred Gürtler. 
Die Bedingungen, unter denen die Aufnahme von Mit­

gliedern in das Seminar stattfindet, sind den Statuten des 
Seminars zu entnehmen, die der Dekan der Fakultät verabfolgt. 

II. Kriminalistisches Institut, Universitätsplatz 3, Sou­
terrain. Vorstand: Prof. Dr. Hans Groß. 

c) An der medizinischen Fakultät. 
Anatomiscbe Anstalt mit dem Museum für menschliche 

Anatomie, Goethe-Straße 31. Vorstand: Hofrat Prof. Dr. 
M:oritz Holl. . 

Physiologisches Institut, Goetlie-Straße 31, 2. Stock. Vor­
stand: Prof. Dr. Oskar Zoth. 

Institut für Histologie und Embryologie, im medi­
zinischen Institutsgebäude, Universitätsplatz 4. Vorstand: Prof. 
Dr. Hans Rabl. 

Medizinisch-chemisches Institut, im naturwissenschaft­
lichen Institutsgebäude, Universitätsplatz 2. · Vorstand: Prof. 
Dr. Fritz Pregl. 

Institut für allgemeine und experimentelle Pathologie, 
Dniversitätsplatz 4. Vorstand: Hofrat Prot. Dr. Rudolf Klemen­
Siewicz. 

Pharmakologiscb-pbarmakognostisches Institut, Uni ver­
aitätsplatz 4. Vorstand: Prof. Dr. Otto Loewi. 

Pathologisch-anatomisches Institut und Museum, im 
Landes-Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr . . Heinrich Albrecht. 

Medizinische IOinik, im Landes-Krankenhause. Vorstand : 
Prof. Dr. Heinrich Lorenz. 
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.Klinik für Nervenkrankheiten mit elektrobiologischem, 
psychophysiologischem, pathologisch-anatomischem und bio­
chemischem Laboratorium, im Landes-Krankenhause. Vorstand: 
Prof. Dr. Fritz Hartmann. 

.Klinik für Kinderheilkunde, in~ Anna-Kinderspitale, 
Mo~art-Gasse 14. Vorstand: Prof. Dr. Josef Langer. 

.Klinik für Hautkrankheiten und Syphilis, im Landes­
Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf lllatzenauer. 

Klinik für Ohren-, Nasen- und J{ehlkopfkrankheiten, 
im Landes-Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Johann Haber· 
mann. 

Chirurgische JHinik, chirurgische Instrumenten· und 
Banclagensammlung, im Landes-Krankenhause. Vorstand: Prof. 
Dr. Viktor R. v. Hacker. 

Zahnärztlicl1es Institut, im Landes-Krankenhause. Vor­
stand: Prof. Dr. Franz Trauner. 

Augenklinik, im Landes-Krankenhause. Vorstand: Prof. 
Dr. Maximilian Salzmann. 

Gerichtlich-medizinisches Institut und Museum, im medi­
zinischen Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Juliu~ Kratter. 

Geburtshilfliche IOinfä, im Landes-Krankenhause. Vor­
stand : Prof. Dr. Emil Knauer. 

Gynäkologische IUinik, im Landes-Krankenhause. Vor­
stand : Prof. Dr. Emil J{nauer. 

Hygienisches Institut, im medizinischen Institutsgebäude. 
Vorstand: Prof. Dr. W·i'lhelm Prausnitz. 

d) An der philosophischen Fakultät. 
I. Fiir Philosophie und Plidagogik: 

Philosophisches Seminar, im naturwissenschaftlichen In­
stitutsgebäude, Universitätsplatz 2, II. Vorstände: Prof. Dr. AlexiuB 
llJeinong R. v. HandscJrnchsheim, Prof. Dr. Eduard Martinak· 

Psychologisches Laboratorium, im naturwissenschaftlichen 
Institutsgebäude, Universitätsplatz 2, II. Vorstand: Prof. D~· 
Stephan Witasek. · 

II. Für Mathematik und Naturwissenschaften: 

Seminar für Mathematik und mathematische Physik, 
Halbärth-Gasse 5, I„ und im physikalischen Institutsgebäude, 

-
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Universitätsplatz 5, I. Vorstände: Prof. Dr. Viktor Dantscher 
R. v. Kollesberg, Prof. Dr. Anton Waßmuth, Prof. Dr. Robert 
Daublebsky v. Sterneck. 

llfathematisch-physikalisches Kabinett, im physikalischen 
Institutsgebäude, Universitätsplatz 5, I. Vorstand: Prof. Dr. Anton 
Waßmuth. 

Universitäts-Sternwarte, im physikalischen Institutsge­
bäude, Universitätsplatz 5, I. Vorstand: Prof. Dr. Karl Rille· 
brand. 

Physikalisches Institut, Universitätsplatz 5. Vorstand 
(dortselbst, I.): Prof. Dr. Hans Benndorf. 

Erdbebenstation am physikalischen Institute, im 
Physikalischen Institutsgebäude, Universitätsplatz 5. Vorstand 
(dortselbst, I.): Prof. Dr. Hans Benndorf. 

Meteorologische Station am physikalischen Institute, 
irn physikalischen Institutsgebäude, Universitätsplatz 5. Vor­
stand (dortselbst, I.): Prof. Dr. Heinz Ficker R. v. Feldhaus. 

Chemisches Institut, Universitätsplatz 1. Vorstand (dort­
selbst, I.): Prof. Dr. Roland Scholl. 

Mineralogisch-petrographisches Institut, im naturwissen­
schaftlichen Institutsgebäude, Universitätsplatz 2, II. Vorstand: 
Prof. Dr. Rudolf Scharizer. 

Geologisches Institut, im Universitäts -Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, Part. (Südseite). Vorstand: Prof. Dr. Vinzenz 
llilber. 

Institut für systematische Botanik, mit dem botani­
Sehen Universitätsgarten, Holtei-Gasse. Vorstand: Prof. Dr. 
l\arl Fritsch. 

Pßanzenphysiologisches Institut, Schubert-Straße 51. 

Vorstand: Prof. Dr. Karl Linsbauer. 
Zoologisch-zootomisches Institut, im naturwissenschaft­

lichen Institutsgebäude, Universitätsplatz 2, I. Vorstand: Prof. 
Ilofrat Dr. Ludwig Graft' v. Pancsova. 

III. Füt· Geschichte und Geogrnphie: 

Historisches Seminar, im Universitäts - Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, Part. (Ostseite). Vorstände: Prof. Dr. Adolf 
llauer, Prof. Hofrat Dr. Johann Loserth. 

: 
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Paläographischer .Apparat, im Universitäts-Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, Part. (Ostseite). Vorstand: Prof. Dr. Adolf 
Bauer. · 

Geographisches Institut, irn naturwissenschaftlichen In­
stitutsgebäude, Universitätsplatz 2, II. Vorstand: Prof. Dr. Ro-
bert ~ieger. • 

IV. Für Philologie: 

Indogermanisches Institut, irn physikalischen Instituts­
gebäude, Halbärth-Gasse 1, I. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf 
ltleringer. 

Orientalisches Institut, I. (arische) Abteilung, im physika­
lischen Instirutsgebäude, Halbärth-Gasse 1, I. Vorstand: Prof. 
Dr. Johann Kirste. 

Orientalisches Institut, II. (semitische)Abteilung, im physi­
kalischen Institutsgehäude, Halbärth-Gasse I, I. Vorstand : Prof. 
Dr. Nikolaus Rhodolrnnakis. 

Seminar und Proseminar für klassische Philologie, 
im Universitäts-Hauptgebäude, Universitätsplatz 3, II (Nord­
seite). Vorstände: Prof. Dr. Heinrich Schenkl, Prof. Dr. Richard 
Kornelius Kukula. 

Seminar für deutsche Philologie, irn Universitäts-Haupt­
gebäude, Universitätsplatz 3, Part. (Ostseite). Vorstände: Prof. 
Dr. Bernhard Seuffert, P1:of. Dr. Konrad Zwierzina. 

Seminar für englische PhilologiE>, im Universitäts-Haupt­
gebäude, Universitätsplatz 3, Part. (Nordseite). Vorstand: Prof. 
Dr. Albert Eichler. „, 

Seminar fiir slawische Philologie, im Universitäts-Haupt­
gebäude, Universitätsplatz 3, II (Nordseite). Vorstände: Prof. 
Dr. Matthias Murko, Prof. Dr. Rajko Nachtigall. 

Seminar für romanische Philologie, Halbärth-Gasse 5, I. 
Vorstand : Prof. Dr. Adolf Zauner. 

Seminar für italienische Sprache und Literatur (irn An­
schlusse an das Seminar für i:omanische Philologie), Halbärth­
Gasse 5, I. Leiter: Prof. Dr. Anton Ive. 

V. Für Archäologie und Kunstgeschichte: 

.Archäologisch-epigraphisches Seminar, irn Universitäts­
Hauptgel>äude, Universitätsplatz 3, II (Nordseite). Vorstände: 
Prof. Dr. Otto Cuntz, Prof. Dr. Rudolf Heberdey. 
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Archäologisches Institut, irp. Universitäts-Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, II (Slidseite). Vorstand: Prof. Dr. Rudolf 
Reberdey. 

Kunsthistorisches Institut, im Universitäts-Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, II (Südseite). Vorstand: Prof. Dr. Hermann 
Egger. 

Kunsthistorisches Seminar, im Universitäts-Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, II (Süd:Seite). Vorstand: Prof. Dr. Hermann 
Egger. 
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B. Die k. k. Universitäts-Bibliothek in Graz 
ist geöffnet: 

Im Winter-Semester 
vom 1. Oktober bis zum PaJmsonntage : 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr. 

Lesestunden: 8-1 und 3-7 Uhr. 

Im Sommer-Semester 
von Mittwoch nach Ostern bis 31. Juli: 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr. 
Lesestunden : 8-1 und 4-7 Uhr. 

In den Ferien-Monaten 
August und September ist die Bibliothek jeden Dienstag und 
Freitag von 9-12 Uhr geöffnet, und es können zu dieser 

Zeit auch Bücher entlehnt werden. 
Ferientage, an denen die Bibliothek geschlossen ist, sind 

nach § 89 der Bibliotheks-Instruktion vom 23 . Jtlli 1825 und 
nach dem Erlasse des k. k. Ministeriums für Kultus und 
Unterricht vom 10. September 1896, Z. 21.138, teilweise zurn 
Zwecke der Reinigllng der Bibliothek: 

Die Sonn- und Feiertage, die 'fäge vom 24 . bis ein­
schließlich 31. Dezember, der Fasching-Montag und -Dienstag, 
sowie der Aschermittwoch, die Karwoche, der Osterdienstag, 
Pfingstdienstag, der Geburtstag Sr. Majestät des Kaisers, endlicb 
die durch den RektoP bestimmten Universitäts-Ferientage. 
Fernsprecher Nr. 2064. 

Vorstand: Bibliotheks-Direktor Dr. Johann Peisker. 

C. Bibliothek der Technischen Hochschule. 
Lese- und Entlehnungsstunden an allen Wochentagen: 

Vormittags: im Winter- und Sommer-Semester von 9 -1 Uhr; 
nachmittags: bis 31. März von 4-7 Uhr; vom 1. April bis 

31. Juli von 3-6 Uhr. 

Während der Ferienmonate August und September ist 
die Bibliothek (mit Ausnahme von 8-10 Tagen zum Zwecke 
der großen Staubreinigung) jeden Mittwoch und Samstag vo~·­

mittags von 9-12 Uhr geöffnet, und es können in dieser zeit 
auch Bücher entlehnt werden. 
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Ferientage, an denen die Bibliothek geschlossen ist, sind 
nach den Erlässen des k. k. Ministeriums für Kultus und Un­
terricht vom 5. November 1890, Z. 20.346, und vom 19. Juli 
1896, z. 16.690: 

Die Sonn- und Feiertage, die rrage vom 24. bis ein­
schließlich 31 . Dezember, dann vom Mittwoch in der Karwoche 
bis einschließlich Dienstag nach Ostern und der Geburtstag 
Br. Majestät des Kaisers. - Fernsprecher Nr. 2486. 

D. Am Steiermärkischen Landesmuseum 
J " „ oanneum. 

't) Landes-Bibliothek, Kalchberg-Gasse 2. Eintritt frei, Lese­
stunden vom 16. September bis 30. April an Wochentagen 
von 10-1 Uhr mittags und von 4-8 lJhr abends, an Sonn­
und Feiertagen von 10-1 Uhr mittags; vom 1. Mai bis 
15. Juli an Wochentagen von 10-1 Uhr mittags und von 
4-7 Uhr abends; vom 16. Juli bis 15. September an 
Wochentagen von 10-1 Uhr mittags. - ·Fernsprecher Nr. 007 4. 

l Rauber - Gasse. Eintritt: frei 
b) Naturhistorisches Museum. Sonntag von 91;2_ 121;2 Uhr 

c) Prähistorische Sammlung } vormittags; gegen Eintrittsgeld 

und Antiken- und Münzen- J an allen Wochentagen von 9-1 
Uhr vormittags mit Ausnahme 

Kabinett. der Montage. 

l Neutorgasse. Eintritt: frei Soun-
d) Kulturgeschichtliches und tag von 91/2-121;2 Uhr vor-

Kunstgewerbe-Museum. J mittags; gegen Eintrittsgeld 

e) L d B'ld l ·e Dienstag bis mit Samstag von an es- 1 erga er1 • U.h . 
9-1 r mittags. 

f) Kupferstich-Kabinett. Eintritt: frei Montag von 10 bis 
1 Uhr mittags, Donnerstag von 2-4 Uhr nachmittags. 

g) Landes-Zeughaus, Herrengasse 16. Eintritt: frei vom 1. Mai 
bis 1. Oktober Sonntag von 91/2-12 1/2 Uhr mittags; gegen 
Eintrittsgeld an allen Wochentagen von 10-1 Uhr mittags. 

1 

1 

1 
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Stunden-Ü hersieht 
der im 

Sommer-Semester 1915 abzuhaltenden Vorlesungen 
und Übungen. 

Mo = Montag, Di = Dienstag, Mi = Mittwoch, Do = Donnerstag, Fr = 
Freitag, Sa = Samstag, So = Sonntag. 

Alle genaueren Angaben enthä!.t die systematische Übersicht der Vorlesungen 
und Ubungen tSeite 3 ff.). 
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Stunden Theologie Rechts-

7-8 

7-9 

8-9 

8-10 

8-11 

und Staatswissenschaften 

Kryspin: Staatsrechnungswiss„ 
II. T. Di b. Fr. 

Puntschart : Gesch. d. deutsch. 
Strafr. u. Rechtsgang. Di b. 
Do. 

- Ausgew. Teile d. Rechts­
gesch. Islands. Fr. 

Anders: Repetitor. a. d. ges. 
allg. österr. Zivilrecht. Di b. 
Do. 

Michelitsch: Apologetik d. Lehre San Nicolo : Konversator. a. d. 
v. d. Kirche u. d. Glaubens- ges. Geb. d. röm. Rechtes. 
quellen. Mo b. Mi, Fr. Fr (verlegbar). 

Wagner: Theologia dogmatica. Puntschart: Germanist. Sem. 
Di. Mi. 

Gutjahr: Evangelium sec. J oan- Hauke: Verwaltungslehre u. 
nem. Mo, M~ Fr. österr. Verwaltgsrecht. Mo 

- Introductio rn ss. librosN. T. b. Sa. 
Sa. 1 Layer: Allg. u. österr. Staats-

Weiß Karl: Theologia moralis, recht. Mo b. Fr. 
pars specialis. Sa. 

Ha ring: Kirchenrecht: Kirchl. 
Verwaltgsrecbt. Mo, Mi, Fr, 
Sa. 

Ude: Theologia speculativa. Do. 
Weiß Karl: Theologia moralis, 

pars specialis. Mo, Mi, Fr, 
Haring: Kirchenrecht: Kirchl. 

V erwal tgsrech t. Di. 

Groß: Österr. Strafprozeßrecht. 
Do, Fr. 

Lenz: Österr. Strafprozeßrecht. 
Do, Fr. 

Gesamte Heilkunde 

Lorenz: Spez. Pathol., Therap. 
u. Klin. d. inner. Krankhtn. 
(einschl. Prakt.). Mo b. Fr. 

Habermann: Klin. d. Ohren­
krankhtn. Mo, Do. 

- Klin. d. Nasen-, Rachen- u. 
Kehlkopfkrankbtn. Di, Fr. 

Zoth : Prakt. Übgn. i. physiol. 
Inst. Mo, Mi, Fr. 

Löhner: Method. u. Probleme 
d. vergleichend. Physiologie. 
Sa. 

Trauner: Kurs i . Zahnersatz­
kde., 8wöch. Mo b. Sa. 

Loewi: Arzneiverordngslehre. 
Sa. 

Knauer: Theoret. u . prakt. 
Unterr. f. Hebammen. Mo b. 
Sa. 

~hilosophie 

Daublebsky: Algebra (Forts.). 
Mo . 

- Differentialgeom. Di b. Do. 
Hemmelmayr: Ausgew. Kap. a. 

d. chem. Technolog. Mi, Do 
(verlegb. l. 

Bauer: Allg. Gescb. d. Altert„ 
II. T. Mo b. 1\fi, Fr, Sa. 

Eichler: Shakespeare. Di b. Do. 

Palla: Prakt~ a. d. Morpholog. 
d. Alg. Mo, Di. 

- Prakt. a. d. Morpholog. d. 
Pilze. Mi, Do. 

Dantscher : Integralrechnung 
(Forts.). Mo b. Fr. 

Hillebrand: Das Dreikörperpro­
blem. Sa. 

Scholl: Organ. Experimental­
chem„ m. bes. Berücksichtigg. 
d. Studierend. d. Med. u. 
Pharm. Mo b. Fr. 

Loserth: Allg. Gesch. i. Zeitalt. 
d. Humanism. Mo b. Fr. 

Seuffert: Deutsche Literat. d. 
19. J ahrh. Di b. Fr. 

Cuntz: Öffentl. u. privat. Leb. 
d. Römer, m. besond. Be­
rücksichtigg. v. Pompeji. Fr. 

Heberdey: Die Akropolis v. 
Athen. Mi. 

Cuntz: Erklärg. v. Caesars 
commentarii de bello civili. 
Do. 

Seuffert: Sem. f. deutsche Phi­
lolog. Mo. 

Waß.muth: Übgn. i. Sem. f . 

49 

Stunden 

7-8 

7-9 

8-9 

8-10 

mathem. Physik. Sa. 8-11 

4 
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Stunden 

8-12 

8-1 

8-6 

9-10 

Theologie 

Michelitsch: Metaphysik. Mo 
b. Mi. .. 
Philos. - apologet. Ubgn. Fr. 

Ude: Theologia speculativ::i. Di. 
Gutjahr: Evangelium sec. J oan­

nem. Di. 
- Introductio in ss. libros N. T. 

Mo, Mi. 
- Epistulae ad Thessaloni­

censes _ e textu graeco. Fr. 

Rechts-
und Staatswissenschaften 

San Nicolo : Konversator. a. d. 
ges. Geb. d. röm. Rechtes. 
Do. 

Hauke: Österr. Reichsgesch. 
Do. 

Groß: Österr. Strafprozeßrecht. 
Sa. 

Lenz : Österr. Strafprozeßrecht. 
Sa. 

Gesamte Heilkunde 

Rabl: Prakt. Übgn. f. Vor­
geschr. Sa. 

Rabl : Prakt. Übgn. f. Vor­
geschr. Mo b. Fr. 

Klemensiewicz: Arb. i. Inst. f. 
allg. u. experim. Pathologie . 
f. Vorgeschr. Mo b. Sa. 

51 

Philosophie Stunden 

Scholl-Skrabal : Chem. Übgn. f . 
.A.nf., Pharm. d. 1. u. 2. J ahrg. 
inbegr. !l:J;o b. Fr. 

- Chem. Ubgn. f. Vorgeschr. 
Mo b. Sa. 

- Chem. Übgn. f. Lehramts­
kandidat. ·.A.nf.). Mo b. Fr. 

- Chem. Übgn. f. Lehramts- 8-12 
kandidat. 1 Vorgeschr.). Mob. 
Sa. 

Skrabal : Prakt. aus anorgan. 
u. analyt. Chem. für Vor­
geschr. Mo b. Fr. 

Scharizer: l\lineralog.-petrogr. 
Arb. f. Vorgeschr. Mob. Fr. 

Graff-Böhmia: Arb. i. zoolog.­
zootom. Inst. f. theoret. u. 
prakt. Vorgeb. Mo b. Sa. 

Stummer : Vergleicbd.-anatom. 
Prakt. f. Lehramtskandidat. 
u. Medizin. Sa. 

Benndorf: .A.nleitg. zu wissen­
schaftl. Arb. f . Vorgeschr. 
l\fo b. Fr. 

8-1 

8-6 

1------------ - -- -------1- ---1 
Salzmann: Pathol. u. Therap. d. 

Augenkrankhtn„ I. T. Mi. 

Hacker: Spez. chirurg. P atho- Heberdey: Die · Akropolis v. 
log. u. Therap., chirurg. Klin. Athen. Sa. 81/ 2-10 
(einschl. Prakt.) . Mo b. l<' r. 

Hartmann : Allg. u. spez. Pathol. 
d. Krankhtn. d. Nervensyst. 
u. neurol.-psychiatr. Klin. Di, 
Do. 

Salzmann : Patholog. u. Therap. 
d. Augenkrankhtn„ I. T. Mo, 
Fr. 

!----------·---- - ---------1---~1 

Rabl: Embryolog. Mo, Mi. 
Müller R.: Mikroskop. Analyse 

d. Drogenpulver. Mo b. Mi. 

Waßmuth: Wärmestrahlg. Mo 
b. Fr. 

Hilber: Geolog. Mittelstmks. 
Di, Do. 

- Quartär u. Mensch. Mi, Fr. 
Fritsch : Die Entstehg. d. Art. 

i. Pflanzenreich. Di, Do. 
Lins·bauer: Biolog. f. Medizin. 

Mo b. Fr. 

9-10 

4* 



'i 

i) 2 

Stunden 

9-10 

9-11 

9-12 

9-6 

10- 11 

Theologie 

Gutjahr: Exeget. Übgn. Sa. 
Weiß Karl: Casus selecti. Sa. 
Köck: Pastoraltheologie. Mo, Sa. 

Weiß J oh.: 11. Esdree et Ne­
hemiac, interpretat. e textu 
latino Vulgatae edit. Sa. 

Köck: Pastoraltheologie. Mi, Fr. 

Weiß Joh.: Ristoria sacra a 
Davide usque ad Christum 
et Introductio specialis in ss. 
11. V. F. Mo, Di. Fr. 

Wagner: Dogmat. Übgn. Fr. 
Gutjahr: Epistulae ad Thessa­

lonicenses e textu graeco. 
Mo. 

Tomek: Historia ecclesiae 
Christi universalis, pars II. 
Di. 

Rechts-
und Staatswissenschaften 

Schumpeter : Volkswirtschafts­
politik. Mo b. l\'li . 

Hanausek: Handels- u.Wechsel­
recht, II. T. Mi, Do. 

Hanausek: Pand.: Obligatio­
nenrecht. Di, Fr. 

- Pand.: Sachenrecht. Sa. 
San Nicolo: Konversator. a. d. 

ges. Geb. d. röm. Rechtes. 
Mo. 

Hauke: Österr. Reichsgesch. 
Mo, Mi. 

Anders: Repetitor. a. cl. ges. 
allg. öst~rr. Zivilrecht. Mo. 

Rlntelen: Osterr. Zivilprozeß­
recht, II. T. Fr, Sa. 

- Zivilprozeßrechts-Sem. Di. 

Hanausek: Pand.: Obligatio­
nenrecht Do. 

Ehrenzweig: Österr. allg. Zivil­
recht, II. T. 1\fo b. Sa. 

Rlntelen : Österr. Zivilprozeß­
recht, II. T. Mi, Do. 

Gesamte Heilkunde 1 - Philosophie 

Srbik: Neuere österr. Verfas­
Sl).,Ogsgesch. Mo b. Mi.„ 

- Ube rblick d. Gesch. OsteT­
reichs v. 1848-1 '66 . Fr, Sa. 

Zwierzina: Histor. Gramm . d. 
deutsch. Spr. (Forts.). Fr, Sa. 

Eichler: Engl. Sem. Di, Mi . 

Fritsch: Übgn. i. Be timm. v. 
Blütenpflanzn. f. Lehramts­
kan.didat. u. Pharmazeut. Sa. 

Loserth : Histor. Sem. Do. 
Zwierzina: Histor. Gramm. d. 

deutsch. Spr. (Forts.). Do. 
Suida: Einführg. i. d. Stud. d. 

Waff.., m. bes. Berücksichti­
gung d. Bestände d. Landes­
zeughauses. Do. 

Trauner: A.rb. i. Laborator. f . lppen: Prakt. Übgn. Sa. 
Zahnersatzkde., 8wöch. Mo b. 
Sa. 

Prausnitz-Müller P. Th.: Bak- . 
teriolog.-hygien. Arb. f. Vor­
geschr. 1\fo b. Sa. 

Müller R.: Pharmakogn. Arb., 
f. theoret. u. prakt. Vorgeb. 
Mob. Fr. 

Hartmann: .Allg. u. spez. Pathol. 
d. Krankhtn. d. Nervensyst. 
u. neurolog.-psychiatr. Klin. 
Mi. 

- -------

53 

Stunden 

9-10 

9-11 

9-12 

9-6 

Matzenauer: Klin. d. Haut- Heberdey: Übgn. i. archäolog. 
krankhtn. u. Syphilis usw. Sem. Mi. • 91/2- 11 
Mo, Mi, Fr. 

Zoth: Physiolog. d. Menschen. 
Mob. Fr. 

Pregl: Chem. f . Medi.z. (II. T.: 
A.norgan. Chem.) . Mo b. Fr. 

Potpeschnigg: Einführg. i. d. 
klin. Diagnost. am kranken 
Kinde. Sa. 

Hillebrand: Theor. d. Rotat. d. 
Himmelskö11i. Mo, Di. Do, Fr. 

Scharizer: Spez.Mineralog., III. 
Mob. Fr. 

Srbik : Histor. Sem. (Abt. f. 
österr. Gesch.). Mi, Fr. 

Schenk!: Erklärg. v. Aristo­
phanes' Fröschen. Do b. Sa. 

l<ukula: Sem. (lat.Abt.).1\Io, Di. 
- Prosem. (latei.11. A.bt., Ober­

stufe). Mi. 

10-11 

: 

r 

1 

·~ 
1 

i 

i 

1 

1 

1 
1 

1 
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Stunden 

10-11 

10-12 

Theologie 

Tomek: Gesch. d. Kirche in 
Österr.-Ung„ Neuzt. Mi, ] ' r. 

Köck: Pastor~ltheologie . Di. 
- Homilet. Ubgn. Sa. 

Wagner: Theologia dogmatica. 
Mo, Mi, Sa. 

Tomek: Historia ecclesiae Christi 
universalis, pars II. :Mo, Sa. 

Katschner: Pädagogik. Mo. 

Rechts-
und Staatswissenschaften 

1----1----------- - -

101;
2

_ 12 Michelitsch: Philos. -·apologet. 
Sem. 111i. 

11-12 

Weiß Joh.: Libri prophetae 
Isaiae II. p. interpret. e 
textu hebraico. Di, Fr, Sa. 

- 11. Esdree et Nehemiae, in­
terpretat. e textu latino Vul­
gatae edit. Mo. 

Wagner : Theologia clogmatica .. 
Fr. 

Ude: Ethik. Di. 
Weiß Karl: Theologia moralis, 

pars specialis. Di. 
Tomek: Historia ecclesiae Christi 

universalis/'pars II. Mi, Fr. 
Katschner: Pädagogik. Di, 111i, 

Fr, Sa. 

1-----

11-] 

--------

San Nicolo: Konversator. a. d. 
ges. Geb. d. röm. Rechtes. 
Di. '. 

Ehrenzweig : Österr. allg. Zivil­
recht, II. T. l\fo b. Mi. 

Lenz: Strafrecht!. Sem. Sa. 
Schumpeter: Volkswirtschafts­

politik. Do, Fr. 
Gürtler: Allg. vergl. u. österr. 

Statist. Di b. Fr. 

Hanausek: Pand.: Familien­
recht. Mi. 

Pfaff: Pand.: Allg. Teil. Mo, 
Fr. 

- Röm. Zivilprozeß. Mi. 
Bytoff: Gesch. d. Rechtsphilo­

sophie. Sa. 

, _____ _ 
- - ----- - - - --- ----

! Gesamte Heilkunde 
1 

Müller R.: Übgn. i. d. Pharma-
kogn. m. Anwendg. d. Mikro-
skop. Mo b. Fr. 

Klemensiewicz : Allg. u. experim. 
Patholog., II. T. Di, Do. 

Holl : Anatom. · d. Mensch. (m. 
Einschl. d. Topik). Mo b. Fr. 

Stolz: Die physikal. Heil-
method. i. d. Gynäkolog. Sa. 

Albrecht: Patholog. - histolog. 
Übgn., II. T. Do. 

Knauer: Geburtshilfl.-gynäkol. 
Klin. u. Vorlesgn. Mob. Fr. 

Steinbüchel: Gynäkolog. Pro-
pädeut. Sa. 

Albrecht: Spez. patholog. Ana-
tom. Mo b. Mi, Fr. 

55 

Philosophie Stunden 

Eichler: Interpret. v. Shake-
speares „Tempest•. Di, Mi. 10-11 Murko: Der Slawenapostel 
Cyrill u. Method. Mo b. Mi. 

Sieger: Phys. Geograph., I. T. 
Mo. 

- Geograph. Übgn. Di. 
Zwierzina: Sem. f. deutsche 10- 12 Philolog., Abt. f. ält. Zt. Sa. 
Zauner: Sem. f. roman. Philo-

log. Fr. 
Egger: Kunsthistor. Sem. Fr. 

11 Ol /2-ll1/2 

101/2-12 

Benndorf: Physik, VI. Abschn. 
Mo, Di. 

Skrabal: Chem. d. Metalle. Mo 
b. :m. 

Sieger: Phys. Geogr., I. 'l'. Mi 
b. Fr. 

Schenkl : Catulls Gedichte. Do, 
Sa. 11-12 

Kukula: Lekt. ausgew. Theo-
critea. Mo, Di. 

Zauner: Gesch. d. französ. Ro-
mans seit 1600. Mo, Di, Do. 

- Aucassin u. Nicolette. Mi, 
Sa. 

1 Linsbauer: Allg. Botanik 
Pharmazeut. Mo, Mi. 

f. 11-121/2 

Kremann: Physikal.-chemisch. 
Rechnen. Sa. 

Fritsch: Einführg. i. d. Kenntn. 
d. einheim. Flora. Mo, l\.li. 

Linsbauer: Pfl.anzenana tom. 11-1 
Prakt. f. Anf. Di, Do, Fr. 

Schenk!: Philolog. Sem., griech. 
Abt. Fr. 

Egger: Kunsthistor. Prosem. 
Mi. 

11 L/2-123/4 
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Stunden Theologie 

1 
Rechts-

und Staatswissenschaften 

Pfaff: Pand. : Allg. Teil. Do. 
Anders: Repetitor. a. d. ges. 

„ allg. österr. Zivilrecht. Di. 
Groß : Kriminalist. i. Rahm. 

12-1 
d . • Erscheinungslehre d. Ver-
brechens". Mo. 

Byloff: Gesch. d. Rechtsphilo-
sophie. Mi, Do. 

Lenz: Völkerrecht. Mi b. Sa. 

12-11/4 

2-31/2 

Ude : Ethik. Mo. 

2-4 

,, 

2-5 

' 

2-6 

1 

1 

Gesamte Heilkunde Philosophie 

Weitzenbiick: Mengenlehre. Mo, 
Di. 

Kremann: Metallograph. Mi b. 
Fr. 

Wagner: Ökolog. (Biolog.) d. 
Tiere. Mo b. Do. 

Schenk! : Philolog. Prosem., 
Oberstufe, griech . .A.bt. Sa. 

Kukula: Horaz (Forts.) . l\fo b. 
Mi. 

Nachtigall: Oblikoslovje slo­
venskega jezika. Do b. Sa. 

57 

Stunden 

12-1 

Benndorf: Experimentalphys„ 12_11;
4 II. T. l\Ii b. Fr. 

Franz: Cystoscopie b. Weibe. StreißlerJos.: Darst. Geom. Mi, 2_ 3112 
Mo, Do. Sa. 

Kratter: Gericht!. Mediz. II., 
Vorlesgn. u. Übgn. Di, Do. 

Prausnitz-Müller P. Th.: Bak­
teriolog.-hygien. Kurs, 3wöch. 
Mob. Sa. 

Scholl: Chem. Übgn. f. l\!ediz. 
Mo, M~ (allenf. Di, Do). 

Palla: übgn. i. Untersuch. 
schwierigerer einheim. Pha­
nerogamen-l!'amilien. l\fo. 

Murko: Sem. f. slaw. Philolog. 
Fr. 

Nachtigall: Sem. f. slaw. Phi­
lolog ... Di. 

Cuntz: Offentl. u. privat. Leb. 
d. Römer, m. bes. Berück­
sichtigg. v. Pompeji. Sa. 

- Archäol.-epigr. Sem. Fr. 

Scholl-Skrabal: Chem. Übgn. f. 
Anf., Pharm. d. 1. u. 2.Jahrg. 
inbegr. llXo b. Fr. 

- Chem. Ubgn, f. Lehramts­
kandidat. (Anf.). l\fo b . Fr. 

ScharllZer: l\lineralog.-petrogr . 
.A.rb. Mo b. Fr. 

Biihmig: Zootom. Prakt. Fr. 

Scholl: Chem. Übgn. f. Vor­
geschr. llXo b. Fr. 

- Chem. Ubgn. f. Lehramts­
kandidat. (Vorgeschr.). l\fo b. 
Fr. 

Skrabal: Prakt. aus anorgan. 
u. analyt. Chem. f. Vorgeschr. 
Mob. Fr. 

Graff-Biihmig: Arb. i. zoolog.­
zootom. Inst. f. m. selbständ. 
wissenschaftl. Arb. Beschäf­
tigte. Mo b. Fr. 

2-4 

2-5 

2-6 



58 
59 

Stunden Theologie Rechts-
und Staatswissenschaften Gesamte Heilkunde Philosophie Stunden 

2'/2-4 Heberdey: Pergamen. Kunst. 21/2-4 Do. 
„ -----

21/2-6 Prausnitz-Müller P. Th.: Bak-
teriolog.-hygien. Arb. f. Vor- 21/2-6 
geschr. Mo b. Sa. 

Holl: Anatomie d. Menschen Senussi : Gegenwart u. Zukunft 
(m. Einschl. d. Topik). Do. d. forens. Psycholog. Mo, 

Zoth: Bau u. Fuuktion. d. Di, Do. 

3-4 
Großhirnrinde. Di. Daublebsky: Algebra (Forts.). 

Loewi: Arzneiverordngslehre. Di. 
Mi. Palla: Die Bildgsgewebe d. 3-4 

Albrecht: Patholog. Sezierübgn. Pflzn. Do. 
Mo, Mi, Fr. Zwierzina: Die altsächs. Ge-

nesis. Fr. 
Suida: Die holländ. Malerei d. 

17 . .Th. Mi. 

3-41/2 Weiß J oh. : Lingua aramaica et 
syriaca. Mi. 3-41/2 

Skrabal : Maßanalyse. Mo. 
Bauer: Histor. Sem. Mi. 

3-5 Egger: Gesch d. venezian. Ma-
lerei i . 16. b. 18. Jh. Di. 3-5 

- Lekt. u. Jnterpretat. v. Ri-
dolfis Maraviglie dell' arte. 
Do. 

, / 

3-6 

Rabl: Histolog. Übgn. Mo, Mi, Benndorf: Physika!. Übgn. f. 
Fr. Studier., d. ein Kolleg üb. 

Klemensiewicz: Prakt. Kurs i. Experimentalphysik gehört 
d. Bakteriolog., 4wöch. Mo b. haben: 
Fr. I. Kurs f. Chem. u. Natur- 3-6 Prausnltz: Hygiene, prakt. T. a). histor. Mo, Di. 
Sa. II. Kurs f. Mathem. u. Phys. 

Mi, Fr. 
Rosenberg: Übgn. i. d. Anstellg. 

physikal. V ersuche. Mi. 

31/2-41/2 Haring : Gesellschaftslehre: Be-
sprechg. ausgew. Partien. Mo. 31/2--41/2 

Anders : Zivilrecht!. Sem. Do. 
Hanausek: Übgn. a. d. röm. 

Recht, sowie a. d. Handels-

4-5 u. Wechselrecht i. Sem. Mi. 

langer: Impfkurs. Di. Martinak: Gesch. d. Pädagog. 
seit d. 16. Jh„ I. T. Mo, Di, 
Do, Fr. 

Pichler: Fichte, Schelling, He-
gel. Di, Fr. 4-5 

Dantscher: Mathem. Sem., Ab-
. teil. I. Mo, Do. 

lve : Histor. Gramm. d. italien. 
Spr„ II. T. Di, Do, Sa. 

Schmid: Kultur d. Bronzezt. Mi. 
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Stunden Theologie Rechts-
und Staatswissenschaften 

4-51/2 . 
-

4-5% 

Hanausek: Lekt. ausgew. Pand.-
Titel. Di. 

4-6 

1 

Byloff: Österr. Strafrecht. Mi. 

5-6 
1 

:; 

5-68/4 

Byloff: Österr. Strafrecht. Mo, 
Di. 

- Gefängniskde. Do. 
Schumpeter: Übgn. i. Sem. Jed. 

5-7 zweiten Fr. 
Gürtler: Finanzrechtl. Sem. 

Jed. zweiten Mi. 

1 1 

Gesamte Heilkunde Philosophie 

langer: Klin. u. Poliklin. d. 
Kinderkrankhtn. Fr . 

1------------ --
langer: Klin. u. Polikli1;J. d. 

Kinderkrankhtn. Mo, Mi. 

Wittek: Für d. prakt. Arzt 
wichtige Kap. d. Orthopäd. 
Mi. 

Trauner: Zahnheilkde. Mo, Di, 
Do. 

Prausnitz: Hygiene,:prakt. T. b). 
Do. 

Müller Fr. : Elektrodiagnost., 
Elektrotherap. u. elektrisch. 
Lichtheilverfahr. Do. 

Trauner: Prakt. Kurs an Pat. 
f. Vorgeschr., 8wöch. Mo b. 
Fr. 

Schauenstein: Repetitor. d. Ge­
burtshilfe mit serninarist. 
Übgn. Fr. 

Martinak: Philos. Sem. M). 
Mally: Philos. Sem.: Log. Ubgn. 

Sa. 
Daublebsky: Mathem. Sem. Di. 
Nachtigall: Levstik v zgodo­

villi slovenske KI1ji~evnega 
jezika. Mi. 

lve: Sem. f. italien. Spr. u. 
Literat. Mi. 

Steil : Übgn. i. deutsch. Vor­
tragskunst: 
a) f. Lehramtskand. Sa; 
b) f. sonst. Hörer all. l!'a­

kult. Fr. 

Meinong : Erkenntnistheorie, 
II. T. Mo, Di, Do. 

Böhmig: Naturgesch. d. wirbel­
los . Tiere, II. Hälfte. Mo b. 
Do. 

Kirste: Erk1ärg. ein. Grihya­
sutra. Mo, Fr .. 

- Ind. Inschrift. Di, Do, Sa. 
lve: Spiegazione del Purgatorio 

di Dante. Di, Do. 
Schmid: Übgn. a. d. Geb. d. 

vorgeschlchtl. u. provinzial­
röm. A.rchäolog. Mi. 

Dupasquier: Einführg. i. d. 
franz . Spr. (Forts.) . Di, Do. 

- Leichtere Konversations­
übgn., event. leichtere Über­
setzgsübgl_l. Mi. 

- Französ. Übgn. f. Vorgeschr. 
:Mo, Sa. 

Witasek: Psycholog. Konver­
sator. Fr. 

61 

Stunden 

4-6 

5-6 

5-7 



1 

"' 

62 

Stunden Theologie 

l<atschner: Anleitg. z. Ver-
51/2-6% waltg. d. Bußsakramentes. 

6-7 

6-8 

Sa. 

Graus: Architekturgesch. d. 
byzant., arab . u. roman. 
Stiles. Fr. 

- Architektur d. italien. Gotik 
usw. Mo. 

- Entwicklgsgesch. d. figural. 
Kunst usw. Mi. 

61/ 2-71/ 2 Köck: Homilet. Übgn. Fr. 

,„ 

Rechts-
und Staatswissenschaften 

Schumpeter: Das Problem d. 
sozial. Klass. Mi. 

Bischoff: Die österr. Sozialver­
sicherg. i. Grundriß. Mo. 

Gesamte Heilkunde 

Possek: Hygiene d. Auges. Di. 
Hesse : Augenspiegelkurs, 4- b. 

6wöch. Mo b. Fr. 

Eberstaller: Schulhygiene f . 
Lehramtskandidat. Mo, Mi. 

Philosophie 

Polhelm: Üb. deutsche Volks­
dichtg. Fr, Sa. 

Witasek: Psycholog. Voraus­
setzgn. d. Erkenntnistheorie. 
Mo, Di, Do. 

Egg er: Tizian. Mi. 

Meinong: Philosoph. Sem. Mi. 
Benndorf: Physika!. Konver­

sator. Do. 

63 

Stunden 

6-7 

6-8 
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Stunden 

' 

Theologie 

Hudal: Krit. Erläuterung d. 
messian. Texte d. A.. T. 1 St. 

Ude: Dogm.-spekul. Sem. 1 bis 
2 St. 

Weiß Karl: Moraltheolog. Sem. 
1 St. 

Tomek: Kirchenhistor. Sem. 
1 St. 

Köck: Pastoraltheolog. Sem. 
1 St. 

Katschner: Prakt. katechet. 
Obgn. 2 St. 

:1 

Schluß. 

Rechts-
und Staatswissenschaften 

Pfaff: Lekt. latein. u. griech. 
Rechisquell. 1 St. 

San Nicolo: Pand.: Pfandr. u. 
Servituten. 2 St. 

- Papyrolog. Übgn. 
Steinwenter : Obgn. z röm. 

Zivilprozeß. 1 St. 
Pöschl: Kirchenrecht, II. T. 

2 St. 
- Geschicht]. Entwicklg. d. 

Verhältn. v. Staat u. Kirche. 
2 St. 

- Kirchenrecht]. Seminarübgn. 
2 St. 

Anders: Östen-. A.grarrecht. 
2 St. 

Liszt: Die Tq~gsdelikte. 1 St. 
Schumpeter: Okonom. Prosem. 

1 St. 
Layer: A.usgew. Kap . d. Ver­

waltgsrechtes. 2 St. 
Bischoff: Konversator. über 

einige wichtigere Fragen d. 
österr. Heimats- u . Armen­
rechtes. 2 St. 

65 

Gesamte Heilkunde Philosophie 1 Stunden 1 

l====================i====================i====== 
Pregl: Med.-chem. Übgn., II. T. Spitzer: Ge eh. d. Philos. d. , 

f> St. Altertums. (Schluß). 3 St. 
Buchtala: Chem. d. Auf- u. Ab- - Aufgabe u. Umfg. tler pbilos. 

banes d. men chl. Körp. 1 St. Soziolog. 2 . t. 
Pfeiffer Herm. : A.usgew. Kap . Witasek: A.rb. i. Laborat. f .cx-

1 

a. d. Geb . cl. allg. Patholog. perim .. PsychoJog. Stc~. n .. ~ed. 
II. T. 2 St. · Brell: Kmet. Ga theone ..• St. 

Loewi : A.rb. i. pharmakolog.- Streintz : J\faße u. J\foßmethod. 
pharmakogn. In t. :-l() St. Mo cl. Elektrizitiit. :.! St. 
b. Sa. Kremann: Phy ik.-chem., Elek-

Albrecht: A.rb. i. patholog.- trochem. u. ::\Ietallograph. 
anatom. Inst. f. Vorgeschr. Prakt. 20 St. 

t 

:i\Io b. Sa. Skrabal: Harnanalyse, 2wöcli. 
Materna: Biolog. u. Paföolog. Kurs. 

d. Blutdrüs. 20stünd. Kurs. Hemmelmayr: Experimentier-
Pfeiffer Th.: Prakt. Übgn. i. cl. ühgn. f. I,ehramt kancliclat. 

Diagnost. u. 'L'herap. d. Lun- :.! St. 
gentubcrkulose. Scharizer : :i\lineralog.-pctrogr. 

- 'rherap. d. 'I'ul'erkulo c. 1 St. Prakt. f. A.nf. 2 t. 
Scholz: Die physikal. Unter- - Die Bcziehgn. zw. Gestalt 

suchgsmethoclen. 2 St. u. ehern . Inhalt d. :'.llineralicn. 
- Die J\ rankhtn. a. Blut. 1. 't. 1 St. . 
Koßler: Patbol. u. Therap. d. lppen : pez. Petrograpb. '* St. 

wiclttio·st. \'ergiftgn. :.! St. Hilber: Geolog. Ausflüge i. d. 
Petry: Klin. Härna.~olog-. l 't. Urngcbg. 5 St. a od. o, 
Zingerle : Prakt. Ubgn. i. cl. halb- od. ganzfägig. 

Untersucbg. u . Begutachtg, Hilber - Heritsch: Geolog. u. 
Unfall nervenkranker. 2 St. iiafüontolog. Arb. f. Vor-

-· JJie Unfal l ·erkranktmgen d. gcschr.. o-auzfägig. 
erveusyst. usw. 2 St. Heritsch : Stratigraph. d. De-

di Gaspero: A.usgew. Kap. üb. vonfonuat. 1 St. 
d. physikal. Heilrncth. (Phy- - Der geolog. BaL1 d. Karnisch. 
siothcrap.) . 1 St. A.lpen u. d. Kamwanken. 

- A.usgcw. Kap. üb. Ncnren- 1 St. 
luankhtn. i. Kindes- u. Ju- Spengler: Pafaontolog. d. wir-
gcndalter. 1 St. bello . Tiere. II. 'l'. (Forts.). 

Tobeitz: Differenzin,Jdiagn. d. 1 3 St. 
akut. Exantheme. 1 St. Fritsch: A.nleitg. z. wissen-

Polland: Kurs üb. Diagnost. u. scbaftl. botan. Arbeit. Mo 
Patholog. d. wichtigst. Haut- b. Sa. 
krankhtn. einschl. Syphilis. Linsbauer: A.nleitg. zu wissen-
20 St. schaftl. A.rb. 10 St. Mob. lir. 

Barnick: Praktisch. Kur. i. cl. Kuhart: Besprecbg. u. Untcr-
Obrenheilkcle. ~ 't. suchg. fossil. Pflanzen. 3 St. 

Hofmann: Chirurg. d. prakt. Scharfetter: Pftanzcngeograph. 
A.rzt., durch 4 Woch. je 6 St. Übgn. 2 St. 
llfo b. Sa„ Meringer: Vergl Gramm. cl. 

Hertle: Grenzgcb . d. 'Chirurg. Ltttein., II. FormenlehTc. 
u . intern. 1\[ccliz., insbes. 3 St. 
A.ppenclizitis u. Cholelithiasis. - Litauische Gramm. 2 St. 
2 St. - Sprachwissenschaft]. Übgn. 

Streißler Ed. : Chirurg. Opera- 2 St. 
tionslebre a. d. Leiche. 1 St. Rhodokanakis : Babylon.-assyr. 

- Die Lehre v. d. Fraktur. u. Gramm. u. Texte (l!'orts.). 
Luxation. 1 St. 2 St. 

~ Fortsetzung Seite 64. 
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Urbantschitsch: Diagno t. u. Rhodokanakis : Syr. Lekt. 1 St. 1 

Therap. d. wichti gs t. Muml- Hebri"iische Interpretation - 1 
u.--Zahnerluankgn. :.:! t. ü.l.~gn. 2 St. 

Baumgartner: Einfülug. i. d. - Ubgn. a. d. Geb . d. Süd-
Techn. cl. Gold- u . Porzell a.n- semit. 1 St. (mindest.). 
füllungen. 2 St. Murko: A.usgew. Kap. a. cl. 

Blaschek: Untersuchungsme- slaw. A.ltertumskde. 2 St. 1 
thod. d. A.ug„ durch 5 bis Murko-Nachtigall: Übgn. a. cl. 
6 Woch . je 5 St. Geb . der . l a'l'I'. Philolog. 2 St. 

Possek: Die Verlctzbl'Jl· d. Aug. 
u. ihre Begutachtg. 1 t. 

Hesse: Die Inclikation. z. d. 
augenärztl . Operr.itio a. 1 t. 

Fürst: Patholog. u. Therap. d. 
Fehlgeburt. 1 St. 

Prausnitz : Sozfol-hygicn. P rakt. 
(Sem.). 2 St. 

Müller P. Th.: Die scrodi.agnost . 
Methocl. 1 St. 

- Die Lehre v. d. ansteckend. 
E:rankhtn. 1 St. 

Hammerl : Be precbg. hygien . 
Tagesf.rag. 1 St. 

1 Burkard: Aufgab . u. Stellg. d. 
Arzt. i. cl. Sozialversicherg. 
1 St. 

- Prakt. d. iirztl . Begutacbtg. 
in der V crsicberungsmediz. 
1 St. 

. .. (Der Vortragendo wircl später 
bekanntgegeben): 
Tierseuchenlehre u.Veterinär­
polizei. 3 , t. „ 

Übersicht 
über di e 

Zahl der Studierenden im Wiuter-Semester 1914/15. 

Österreich.-ungar. 
Monarchie 

,--" 
im Reichs-
rate vertre- Länder 
tene Köni<>- der 
reiche nnd ungar . Sou- Zusammen 

Fakultät Studienverhii.ltnis Liinder Krone s tige ~--"---

Theolo­
gische 

f 
ordentliche Hörer . . . . . 

außerord. { Frequentanten 

l Hörer Sonstige . . 
Hospitanten . . . . . 

97 

ht 
/

ordentliche Hörer . . . . . 
Rec s- lfrequentante n 

und sta.a.ts- außerord. ) d" 81„,„ ....... „r•· 

. 490 
3 

10 
wissen- l Hörer w• ·~0""0"•" 
h f li h 

Sonstige . . 
sc a t c e . . 

Hosp1tantmnen . . . . 17 

Medizi­
nische 

[ 

. { Hörer . . . . . :H7 
ordentliche H" . 1 ~, orennnen ... 

{ 

l~requentanten . 1 

1 außerord. Frequentantinnen 
l Hörerschaft Son- {Hörer . . 2 

1 
stige Hörerinnen 

Hospitanten . . . . . . 
lHospitantinnen . . . . 

( . h { Hörer . . . . . 126 
ordenthc e H" . .·~"-orermnen . . ,„, 

J 

Frequentanten . 16 
Frequentantinnen 3 

1 l...ehramt11-Kn nd ldat..-11 36 
Phllo ß d 

(II, Mlltel•chulon • • 
- ~ au eror . Pharmazeuten . 22 

sophisohe I Hörerschaft l Ph t' 2 armazeu mnen 
Son- {Hörer . . 7 
stige Hörerinnen l 3 

Hospitanten • . 2 
1 Hospitantinnen 11 

Irtsges:un-t . 1133 

1 - 98) 
1 ~ } ~ 107 

20 

555 

1 

2U 17 264 }2stn 
3 20 1 

--

~ ) , [, 6 

~ } - 1 
3 3 132 }167) 2 1 35 1 
1 - 17) 
1 - 3: 1 1 2 
2 ~ ~7 }111 i 291 

1 ~1 1 14 

2} 
J 1 13 I 
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